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0. Einleitung

Während eines Praktikums im Frühiahr 1983 lernte ich die Ab-

teilung Bibliothek und Dokumentation des Deutschen Elektro-

nen-Synchrotrons DESY in Hamburg und ihre Einrichtungen ken-

nen. Es ist eine Spezialbihliothek, eingerichtet zur Unter-

stützung von Forschung und Technik bei DESY.

Sie wurde 1957 gegründet, .iedoch kann man erst seit I960 von

qezieltem Bestandsaufbau, Sacherschließunq und Dienstleistun-

gen sprechen. Die Bibliothek orientiert sich in Bezug auf den

ßestandsaufbau stark an ihren Benutzern und deren Wünschen.

Sie sammelt im wesentlichen Fachl i teratur aus einem eng be-

grenzten physikalischen Forschungsbereich, der Hochenergiephy-

sik, mit einem groflen Anteil grauer Literatur, da über sie die

sehne11e Information über die neuesten Forschungsergebnisse

erfolgt.

Die detaillierte Beschreibung der DESY-ßibliothek und Dokumen-

tation und ihrer Dienstleistungen soll eine Entwicklung auf-

zeigen, die auch für andere Bibliotheken und Bibliothekssy-

steme wünschenswert wäre.

Nach einem überblick über Bibliothek und Dokumentation des

DESY werde ich die Arbeitsweise, die Sacherschließung und die

zahlreichen, spezifischen Aufgaben schildern.

Ich danke dem Leiter "Bibliothek und Dokumentation", Herrn

Schmidt, und allen Mitarbeitern, die meine Arbeit mit Unterla-

gen und Informationen unterstützt haben. Mein Dank gilt auch

meinem Referenten, Herrn Voiqt, der mir mit fachlichem Rat zur

Seite stand.
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1. Was ist DESY?

Um circa 460 v. Chr. schuf der griechische Denker Demokritos

die Lehre von den Atomen, die sogenannte Atomistik.

Das Atom (griech. 'unteilbar') war seines Erachtens das klein-

ste Stückchen Materie, das existierte. Diese Theorie ist

heute wiederlegt; aber noch im vorigen Jahrhundert hatte man

keinen Beweis dafür, daß es kleinere Teilchen als Atome gäbe.

Heute weiß man, daß das Atom aus einem Kern und einer Hülle

von elektrisch negativen Elektronen besteht. Der Kern ist aus

elektrisch positiv geladenen Protonen und elektrisch neutralen

Neutronen zusammengesetzt. Elektronen, Protonen und Neutronen

sind elementare Teilchen.

Das Deutsche Elektronen-Synchrotron in Hamburg, kurz DESY ge-

nannt, ist das deutsche Forschungszentrum für Elementarteil-

chenphysik. Man erforscht die kleinsten Bausteine der Materie.

"Wie sieht die Welt in ihren k l e i n s t e n
Dimensionen aus?

A u s welchen G r u n d b a u s t e i n e n b e -
steht unsere Materie?

Welche K r ä f t e wirken zwischen diesen Grund-
bausteinen?" 2)

Diese grundsätzlichen Fragen versucht man bei DESY zu lösen.

Ein weiterer Forschungsschwerpunkt ist das Experimentieren mit

der Synchrotronstrahlung. Sie entsteht, wenn Elektronen in Be-

schleunigern starke Magnetfelder durchlaufen und dabei auf

Kreisbahnen gezwungen werden. Mit dieser "Super-Röntgenstrah-

lungsquelle" wird auf den Gebieten der Molekül-, Festkörper-

und Biophysik experimentiert. '

Neuestes, geplantes Großgerat der Grundlagenforschung ist die

Speicherringanlage HERA (Hadron-Elektron-Ring-Anlage).

1) Der kleine Brockhaus. Wiesbaden: Brockhaus, 1952. S. 75
2) Willkommen bei DESY. Hamburg: DESY, 1981. S.l.
3) Willkommen bei DESY. Hamburg: DESY, 1981. S.l.
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'HERA soll einen Umfang von 6,3 Kilometern haben. Elektro-
nen und Protonen können in zwei übereinanderllegenden,
ringförmigen Vakuumkammern bei hohen Energien zur Kolli-
sion gebracht werden. Damit wird es möglich, die Struk-
tur des Protons und seinen Aufhau in bisher nicht er-
reichter Genauigkeit zu untersuchen.
HERA wird die einzige Anlage dieser Art in der Welt
sein, und DESY in die Lage versetzen, seine internationa-
le Spitzenstellung auf dem Gebiet der Elementarteilchen-
physik bis an die Schwelle des dritten Jahrtausends zu
sichern." 1)

)Großforschunq: Zeitung der Arbeitsgemeinschaft der
Großforschungseinrichtungen (AGF) / hrsg. von der
AGh.-ßonn, AGF. 2.Jg.-Nr. 5. Nicht paginiert.
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Bibliothek und Dokumentation des Deutschen Elektronen-
Synchrotrons - allgemeiner überblick

2.1 Definition der Spezialbibliothek

Die Bibliothek des Deutschen Elektronen-Synchrotrons DESY in

Hamburg ist eine Spezialbibliothek.

"Die Spezialbibliothek dient einer bestimmten Institution
und arbeitet mit einem engen Benutzerkreis..." 1)

"Unter Spezialbibliothek im engeren Sinne wird hier eine
Institution gebundene, nur - oder jedenfalls primär -
dieser verpflichtet, auf ein enges oder auch weites Fach-
gebiet ausgerichtete, produktiver Forschung oder ihrer
Anwendung dienende Bibliothek verstanden, gleichgültig,
ob die Institution, der sie zugeordnet ist, staatlichen
oder privaten Charakter hat. Es sind in der Hauptsache
Bibliotheken von Forschungsanstalten und von der Indu-
strie." 2)
"Gegenüber den Allgemeinbibliotheken haben die Spezial-
bibliotheken einige Besonderheiten im Aufbau ihrer Be-
stände und in ihren Verwaltungsformen und -grundsätzen.
Ein höherer Grad der Aufbereitung, stärkere Rationalisie-
rung unter Heranziehung technischer, besonders biirotech-
ni scher Fortschritte, der unbedingte Vorrang der Benut-
zerwünsche und das Zurücktreten musealer Aufgaben, die
Anschaffung von Schrifttum und Dokumentationsgut, das
nicht in den Rahmen der Allgemeinbibliotheken paßt - das
könnte man als besondere Merkmale der Spezialbibliotheken
ansehen. 3}

"Eine Fachbibliothek ist eine nach speziellen fachgerich-
teten und auf die Praxis bezogenen Gesichtspunkten ausge-
wählte, intensiv erschlossene und geordnet aufgestellte
Sammlung literarischer Dokumente; sie dient der Informat-
tion von Fachkräften und der Benutzung durch sie." 4)

1) Kluth. Rolf: Grundriß der Bibliotheksbetriebslehre, Wiesba-
den: Harrassowitz, 1970. S. 259.

21 Busse, Gisela von: Struktur und Organisation des wissen-
schaftlichen Bibliothekswesens in der Bundesrepublik
Deutschland. 1. Aufl. Wiesbaden: Harrassowitz,1977. S.122

3) Zitiert nach: Köttelwesch, Clemens: Das wissenschaftliche
Bibliothekswesen in der Bundesrepublik Deutschland.Frank-
furt a.M.: Klostermann. 1. Die Bibliotheken: Aufgaben und
Strukturen. 1978. S. 149.

4) Kloth, Hans-Ulrich, Fritz-Georg Barth, Rudi Mobius:Die wis-
senschaftliche Fachbibliothek. 2. iiberarb. Aufl. Leipzig:
Bibliographisches Institut, 1975. S. 12.



Die DESY-Bibliothek und Dokumentation sammelt Literatur aus

den Bereichen Hochenergiephysik und ElementarteiIchenphysik,

Beschleunigertechnologie, Quantenfeldtheorie, sowie für diese

Fachgebiete benötigte technische und mäthemati sehe Literatur,

sowie Monographien über allgemeine Physik, Festkörperphysik

(für die Mitarbei ter des Synchrotronstrahlungslabor) und Bü-

cher über Kernphysik (aus der die Elementarteilchenphysik her-

vorging) und solche aus anderen Bereichen der Naturwissen-

schaften, die von allgemeinem Interesse sind.

AI le Arten von Schriftenklassen werden gesammelt, auch 'graue

Literatur' .

Es handelt sich um eine Bibliothek m i t Freihandaufstellung.

Nur einige wenige Zei tschriften in russischer Sprache, die

selten verlangt werden, stehen in einem Magazin. Sie werden

aufgrund der seltenen Nutzung auch nicht gebunden.

2.2 Benutzerkreis und Benutzungsordnung

Zugang zur Bibliothek hdben a l l e Mitarbeiter und Gastwissen-

schaftler des DESY, Mitarbeiter der Physikalischen Institute

der Universität Hamburg, sowie Physikstudenten, die bei diesen

Instituten oder bei DESY selbst ihre Diplomarbeiten oder Dis-

sertationen schreiben.

Studenten, die noch nicht zu DESY oder den auf dem Gelände be-

findlichen Universitätsinstituten gehören, dürfen die Biblio-

thek benutzen, aber nichts entleihen. Von dieser Regel werden

nur selten Ausnahmen gemacht.

Neue Leser erhalten eine Leserkarte und eine kurze, schrift-

1 i ehe Bibliotheksordung, die zweisprachig (deutsch/engl i seh)

abgefaßt ist. Dies ist ein Service für die zahlreichen auslan-

dischen Wissenschaftler, die bei DESY zu Gast sind. Der Benut-

zer erhält auch eine umfassende mündli ehe Einführung in die

Benutzungsmöglichkeiten.
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Die Leihregeln schreiben vor, die entliehene Literatur nur in

den Arbeitsraumen auf dem DESY-Gelände zu benutzen, damit die

Literatur bei Bedarf stets zur Hand ist. So ist es schnell und

leicht möglich, Bücher zurückzuholen, wenn sie von anderen

Lesern benötigt werden.

Es gibt auch die Möglichkeit, kostenlos zu kopieren. So ist es

nicht nötig, einen ganzen Band zu entleihen, wenn man nur ei-

nen wenige Seiten umfassenden Artikel benötigt.

Englisch ist zudem die in der Elementarteilchenforschung am

häufigsten benutzte Sprache; fast alle Fachzeitschriften er-

scheinen in englischer Sprache. Etwa 70% der Monographien sind

in Englisch geschrieben.

Auch die Mitarbeiter der Gruppe - L -, wie Bibliothek und Do-

kumentation abgekürzt wird, müssen daher diese Sprache beherr-

schen. 'L1 kommt von 'Library', oder, wie scherzhaft gesagt

wird, von 'Lesen'.

2.3 Entwicklung der DESY-Bibliothek

Die beiden Schaubilder {Abb. l u. 2) zeigen die Entwicklung

des Bestandes der Bibliothek. Die Zahlen von 1965 lassen sich

nicht mehr exakt ermitteln.

1966 hatte die Bibliothek 375 Leser, 1981 war die Zahl auf

1.500 gestiegen. 1982 waren es bereits 1.600 registrierte Le-

ser.

Die Zahl der Entleihungen stieg im selben Zeitraum von 35 Ent-

leihungen pro Woche auf 375 im Jahr 1981; 1982 wurden bereits

400 Entleihungen pro Woche vermerkt.

Die Zahl der Leihvorgä'nge im auswärtigen Leihverkehr, ein-

schließlich des Leihverkehrs der Großforschungseinrichtunqen

AGF stieg von 300 (1981) auf 370 Entleihungen im Jahre 1982.*'

Diese Angabe beinhaltet sowohl gebenden als auch nehmenden

Leihverkehr; in der Jahresstatistik der Bibliothek wird nicht

in diese Kategorien unterteilt.
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Abb. l
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aussortiert.
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Abb. 2
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Zu beachten ist, daß die DESY-Bibliothek und Dokumentation

nicht an den auswärtigen Leihverkehr angeschlossen ist.

Trotzdem erhält sie zuweilen Bestellungen von der Staats- und

Universitätsbibliothek Hamburg, wenn man dort vermutet, daß

die DESY-Bibliothek die gewünschte Literatur besitzt.

Ferner nimmt die Bibliothek des Deutschen Elektronen-

Synchrotrons am Leihverkehr der deutschen Großforschungsein-

richtungen teil. Über diesen Leihverkehr innerhalb der AGF

wird an anderer Stelle noch berichtet (s. Punkt 14.1).

Das Personal besteht zur Zeit aus:

l Gruppenleiter

3 wissenschaftlichen Mitarbeitern, davon l ABM-Kraft
(2 für die Dokumentation, l für den rechnergestützten Katalog)

3 Diplombibliothekaren, davon l ABM-Kraft (für Erwerbung,
Titelaufnahme, Katalogisierung, Dokumentation und rechnerge-
stützter Katalog)

l Übersetzerin

1 Fremdsprachena^sistentin {für den Bereich Berichts- und Ver-
öffentlichungswesen, Sekretariat)

2 Bibliotheksassistenten (Entleihungen, Einbandwesen)

2 Dokumentationsassistentinnen

l Auszubildende (Bibliotheksassistentin)

Die Struktur der Gruppe - L - zeigt ihr Organisationsplan

(s. Abb. 3)

Die Betriebsmittel von Bibliothek und Dokumentation beliefen

sich 1982 auf DM 367.000. 1983 werden DM 372.000 benötigt.

Mehr als die Hälfte des Betrages wird für die Zeitschriften-

abonnements verbraucht.

1) Die Zahlen sind entnommen:
Jahresbericht 1966: Bibliothek u. Dokumentation
(-L-). HAMBURG: DESY. S.l.
Jahresbericht 1981: Bibliothek u. Dokumentation
(-L-). HAMBURG: DEST. S.l.
Jahresbericht 1982: Bibliothek u. Dokumentation
PL-). HAMBURG: DESY. S.l.
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2.4 Organisatorische Stellung von Bibliothek und Dokumentation
innerhalb DESYs

DESY ist eine Stiftung des privaten Rechts. Der Bund und die

Freie und Hansestadt Hamburg geben die Mittel zur Unterhaltung

des Deutschen Elektronen-Synchrotrons im Verhältnis 90 zu 10.

Es untersteht der Kontrolle des Bundesrechnungshofes.

Die Bibliothek gehört zum Bereich Forschung. (Abb. 4)

Sie existiert seit 1957. Der Bestand ist inzwischen auf 11.431

Monographien, 12.077 gebundene Zeitschriftenbände und 321 lau-

fende Zeitschriftenabonnements angewachsen. (Stand 31.12.82)

Die Zahl der Berichte und Vorabdrucke beläuft sich auf 31.600;

dabei werden zur Veröffentlichung gelangte Berichte und Vorab-

drucke laufend aus dem Bestand aussortiert.

über die Forschungsberichte (Reports) und Vorabdrucke (Pre-

prints) läuft in der Hochenergiephysik der schnelle Informa-

tionsaustausch; bis zu ihrer Veröffentlichung in Fachzei t-

schriften vergehen durchschnittlich 6 1/2 Monate; daher werden

sie schon als "graue Literatur" verzeichnet.

Nur Preprints ohne Seriennummer gelten in der DESY-Bibl i'othek

und Dokumentation als Vorabdrucke, Schriften mit Seriennummer

sind Berichte.

Beide Arten, Berichte (Reports) und Vorabdrucke (Preprints)

können zur Veröffentlichung in Fachzeitschriften gelangen.
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3. Räumlichkeiten

Die Bibliothek besteht aus zwei großen Räumen in zwei

Stockwerken; angeschlossen sind mehrere Arbeitsrä'ume für die

Bibliothekare und die Dokumentation. (Abb. 5}

Im Erdgeschoß der Bibliothek sind die Monographien und Kon-

ferenzabhandlungen mit den zugehörigen Katalogen aufge-

stellt. Ein Lesegerät für Microfiche mit Kopiermöglichkeit

(Reader-Printer) ist ebenfalls vorhanden; es steht neben ei-

nem Terminal, an dem die Benutzer selbst Literaturrecherchen

in der Datenbank des Hochenergiephysik-Index, die in einer

Großrechenanlage bei SLAC, einem Forschungsinstitut wie DESY

in Kalifornien, gespeichert ist, machen können.

Im ersten Stock befinden sich die gebundenen Zeitschriften-

hefte, Auslagekästen für ungebundene Zeitschriftenhefte und

Hängeregistraturkästen, in denen sich die Berichtsreihen von

Forschungsinstituten und Vorabdrucke von wissenschaftlichen

Arbeiten befinden.

Auch der Hochenergiephysik-Index HER, eine von Mitarbeitern

der DESY-Dokumentation zusammengestellte Biographie und Ka-

talog für den physikalischen Bereich, liegt dort aus. Auch

die neu eingegangenen Berichte, Vorabdrucke und die neu er-

worbenen Bücher sind hier ausgelegt.

Der Raum dient gleichzeitig als Lesesaal. Es sind zahlreiche

Arbeitsplätze vorhanden. Eine Sitzgruppe lädt zum Verweilen

ein. Sogar das Rauchen wird geduldet - wenngleich es nicht

gern gesehen wird.

Im Raum befindet sich auch der Arbeitsplatz eines Biblio-

theksassistenten, der den Leihverkehr abwickelt, und das mit

Glaswänden versehene Büro einer Bibliothekarin.

So hat der Benutzer immer ,iemanden, den er ansprechen kann.

Neben dem Glaswandbüro befinden sich die Nachschiagewerke

und die Handbibliothek.
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4. Erwerbung

Grundlagen für den Erwerb von Monographien und Zeitschriften
sind

- Prospekte von Verlagen und Buchhändlern

- Zugangs!isten anderer physikalischer Institute

- Ansichtsbücher von Buchhandlungen und Fachbuchmessen

- Kaufvorschlage der Benutzer

- und für die Konferenzabhandlungen der Tagungskalender, den

die Bibliothek selbst zusammenstellt.

Etwa ein Fünftel der von der DESY-Bibliothek gekauften Lite-

ratur stammt aus Ansichtssendungen.

Durchschnittlich 40 Berichte und Vorabdrucke treffen täglich

aus aller Welt per Post in der Bibliothek ein, von denen et-

wa die Hälfte für den Hochenergiephysik-Index ausgewählt,

klassifiziert und indexiert und den Beständen der Bibliothe-

ken zugeführt werden.

AI le großen Forschungseinrichtungen der Hochenergiephysik

senden einander kostenlos ihre neuen Berichte zu.

Die Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg leitet Dis-

sertationen, die den Bereich Hochenergiephysik betreffen, in

mehreren Exemplaren an die DESY-Bibliothek weiter.

Drucke von Dissertationen werden von den Forschungsinstitu-

ten der Hochenergiephysik übrigens oft als Berichte heraus-

gegeben und von den Bibliotheken auch so behandelt.

Zeitschriften werden zum größten Teil über den Buchhandel

bestellt; Konferenzabhandlungen oft direkt beim Herausgeber,

da sie häufig im Eigenverläg erscheinen.

Die Erwerbung der Zeitschriften über den Buchhandel ist sehr

teuer; es werden oft überhöhte Provisionen gefordert, der

Service laßt trotzdem zu wünschen übrig. Daher plant man, in

Zukunft verstärkt ausländische Zeitschriften direkt beim
Verlag zu bestellen.

Fortsetzungen und Loseblattsammlungen werden automatisch ge-

1iefert.
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Hauptlieferanten der DESY-B1bl1othek sind drei große Hambur-

ger Buchhandlungen; daneben gibt es noch einige andere Buch-

händler, bei denen weniger bestellt wird.

Bestellunterlage ist ein Blatt in Postkartenformat mit zwei

Durchschlägen, (siehe Abb. 6)

Das Original erhält der Buchhandel, der Durchschlag ist für

die Bestellkartei bestimmt. Er wird unter dem ersten Verfas-

ser eingestellt; bei Konferenzen unter dem Ort. Ist der Ver-

fasser vorhanden, wird der Zettel unter dem Herausgeber ein-

geordnet. Ist auch kein Herausgeber zu ermitteln, wird unter

dem Titel eingeordnet.

Der zweite Durchschlag kommt in die Lieferantenkartei. Sie

ist nach den Lieferantennamen geordnet; innerhalb dieser

nach ßestelldaten.

Kopie eines Bestellzettels der DESY-Bibliothek

Deutsches Elektronen-Synchrotron DESY, Bibliothek
Notkestrae« 85, 2OOO Hamburg 52

- —\n fest -4 zur Ansicht — zur Fortsetzung:

^ r o*
Klkkaua, K. (Ed.) et al

Gauge thecry and ^ravitatlons
Proceedfngs of the International Symposium
on ...
held at N'ara, Japan. ^0.-24.3.1382

Berlin: ^Mnger 1933. 316 S.

(Lecture notes 1n Physlcs. 176.)

202.0O*/l.*O

Best 111—Datum

4.3.33

Lieferant Prei*

DM 42,-
Bibl . -Rabat t
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In der Bibliothek wird wöchentlich eine Liste der neu ange-

schafften Bücher zusammengestellt. (Abb. 7). Diese Liste

wird als Benutzerinformation in der Bibliothek ausgelegt und

in den Bibliotheksmitteilungen veröffentlicht.

Eine Kopie dieser Liste wird zerschnitten, die einzelnen Ti-

telaufnahmen auf Karten in Katalogkartenformat geklebt.

(Abb. 8). Diese provisorische Karte wird in den Katalog

gestellt, solange die DESY-Druckerei die Katalogkarten noch

nicht gedruckt hat. 1)

1) Der Vorgang der Erwerbung wird sehr übersichtlich
dargestellt in den Flussdiagrammen 3 bis 5 in der Prü-
fungsarbeit von Carla Schumacher: Beschreibung der Bi-
bliothek des Deutschen Elektronen-Synchrotrons in Ham-
burg. Staats- und Universi tä'tsbibl iothek, Hamburg,
2.5.1972.
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DEUTSCHES ELEKTRONEN -SYNCHROTRON
NOTKESTR. 85 • 2000 HAMBURG 52 • TEL. 040-89 98O • TELEX 2 15 124 dmy d • TELEOR.-ADR. OESY HAMBURO DESY

Bibliotheks-Mitteilungen Nr. 83/39 (30.09.83)

NEUE BÜCHER - NEW BOOKS

25764

25765

25766

25767

Konf. Marinov.S. (Ed.)
Genova Proceedings of ICSTA. International
1982 Conference on space-time absoluteness,

Genoa, 8.-11.7. 1982.
Graz; Genoa: Internat. Publ. "East-West"
1982

Konf. Sorba, P. (Ed.)
Annecy-le- Annecy Meetings on Supersymmetry and

Vieux Supergravity at LÄPP, 10.-12.1. 1983
Annecy-le-Vieux: LÄPP 1983

P Nabarro, F.R.N. (Ed.)
Nab Dislocations in Solids. Vol. 4: Dislo-
4 cations in Metallurgy.

Amsterdam: North-Holl. 1983

Handb. Bundesminister des Inneren (Ed.)
A DV-Handbuch des Bundes.

BMI Bonn: BMI 1983 (Loseblattsammlung)

Abb. 7
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25764 Konf. Marlnov.S. (Ed.)
Genova Proceedlngs of ICSTA. International
1982 Conference on space-tlme absoluteness,

Genoa, 8.-11.7. 1982.
Graz; Genoa: Internat. Publ. "East-West"
1982

25766 P Nabarro. F.R.N. (Ed.)
Nab Dislocations in Sollds. Vol. 4: D1slo-

4 cations 1n Metallurgy.
Amsterdam: North-Holl. 1983

0
Abb. 8
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5. Ausleihe

5.1 Leihregeln

Die Ausleihe macht der Benutzer der DESY-Bibliothek allein.

Er erhält beim ersten ßibl iotheksbesuch die Leihregeln der

Bibliothek (s. Abb. 9) ausgehändigt; außerdem muß er eine Le-

serkarte (Abb. 10, 11, 12) ausfüllen. Die Abbildungen zeigen

die bei der Ausleihe auszufüllenden Leihscheine.

Die Leihfrist für Preprints, Reports und lose Zeitschriften-

hefte beträgt eine Woche, Monographien und Konferenzschriften

dürfen vierzehn Tage behalten werden.

Um das Material in moglichst kurzer Zei t vielen Benutzern

zugänglich zu machen, gibt es keine Verlängerungsmöglichkeit.

Wird wichtiges Material nicht zu großen Umfangs länger

benötigt, besteht die Möglichkeit, eine Kopie anzufertigen.

Im allgemeinen funktioniert dieses Ausleihverfahren sehr gut.

Leider gibt es auch hier "schwarze Schafe", die meinen, sie

hätten es nicht nötig, sich an die Spielregeln zu halten.

Wird ein Buch dringend benötigt, fordert es die Bibliothek

vom Entleiher zurück.

Mitunter holt sich ein Benutzer das Buch auch selbst vom Ent-

leiher. Dann muß der Bibliothek eine kurze Mitteilung,

schriftlich oder telefonisch, gemacht werden, damit die ent-

sprechende Ent- und Belastung vorgenommen werden kann.

Dieses Verfahren entlastet das Bibliothekspersonal, ist aber

auch sehr störungsanfällig, weil die Bibliothek oft nicht ü-

ber die Weitergabe von Literatur informiert wird.

In vielen anderen Bibliotheken könnte dies Verfahren aus

recht!ichen Gründen (Datenschutz) nicht angewendet werden.

Bei DESY ist es als Dienstleistung anerkannt.

Aber hier wird Ja auch nur dienstlich gelesen - ein Vergleich

mit anderen Bibliothekssystemen ist daher nicht unbedingt

korrekt.
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LEIHREGELN - PULES

D£SY-M1tarbe1ter und Angehörige der Institute auf dem DESY-Gelände können
Literatur aus der DESY-B1bl1othek entleihen, sobald sie eine Leserkarte
(in der Mappe Tür neue Bibliotheksbenutzer) ausgefüllt haben.

können 14 Tage entliehen werden:
Die beiden Im Buch befindlichen uchkarten

Unterschrift

GcsüNC-NE ZEITSCHRIFTEN

NICHT GEBUNDENE SCHRiFTEN

KEINE ENTLEIHUNG:

RÜCKGABE:

werden ml t
und in einen
Kasten gelegt.

und Dat'jn
der daf'Jr vorgesehen

vsrser.en
kleinen

wie Zeitschriftenhefte, Berichte und
Vorabdrucke können 7 Tage entliehen
werden. Der Entleiher füllt für Jeden
Titel einei Leihschein aus und deponiert
Ihn in einam der dafür vorgesehenen Kästen,.

Bücher und Zeitschriften in der Handbibliothek
(gelta Streifen), Neuerwerbungen und neue
Zeitschriftenhefte (s. Datum auf dem weißen
Aufkleber).

Zurückgegebene Bücher werden auf den Rückgabe-
Wagen abgelegt, Ze^tschriftenhefte und Preprints,
in den Wagen eingeworfen.

at DES! or at th* Institut** on the premises may borrou naterial c»
es sosn es h* hs.9 filled out a reade*'« card (carda or« in th* fotder for

to tha Library).

bcrrc-e or tvo uee>.s. T>.e r.'j soc
) in the book s^ar^ld 3ff

dated and then deposited in or.e cf

KOT FCZ

such äs Journal rw.bars, reports a^d
c<xn be borroved fcr ? days. Tor every i~
ths borroi:sr s'.culd fi.11 -in a fcjrrjytV.j1

and deposit it in or.e of t>.e srzll cozt'S

book3 and pericdicals uhich are fcr reft
only (yellou tape), r.eu aoquieitions and
Journals (look for date on uhite Izbel).

ffetumed books enould be plazed on the
retumed-booka cartt unbound jiyumcla and
preprinta should be dropped into the cc,.rt*

All tke lit«rotur« you borrca from thia librory haa- to be

at all tinea at your DZSY-offic« for the uae of other colleacuea

Abb. 9
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Deutsches Institut Normung OIN (Hrsg.)
Normen Schaltungsunterlagen Elektro-

technik
NSK

00661

Normen über Schaltungsunterlagen für die
Elektrotechnik. 1. Aufl.
Stand: 30. April 1979.
Berlin: Beuth 1979. 156 S.

fDIN-Taschenbuch: 1071

Buchkarte

Abb. 10
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Muclear Soienoe and Engineering

Buchkarte

Datum Entleiher, Gruppe Datum Entleiher, Gruppe

301OOl

Abb. 11
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fc för ZEITSCHRIFTENHEFTE
o loose period/cals

o
CC

5ec

ut
M
tu

Zaitichrfftantital
Titl» of pwiodlctl

Band
Vol.

( Jahr ) Haft-Nr.
Numbtr

LEIHSCHEIN
borro wring slip

für REPORTS und PREPRINTS
reports and preprints

Raport-No.

amar Varriiaar
fintauthor

TltaT
r/«»

Nama da* Entiaihan
Atem* of borroww

Datum
äst»

Gnippa oder Imtrtut
Groap or tnttitut»

Abb. 12

Leihschein für Ze1tschr1ftenhefte, Reports und Preprints. DA

es sich um RC-Papier handelt, muß der Benutzer hier nur ein
Blatt ausfüllen; er schreibt automatisch mit auf den

Durchschlag.
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Möchte jemand Literatur zurückneben, muß er nicht persönlich

in die Bibliothek kommen oder jemanden beauftragen. Es ge-

nügt, wenn die Bücher, Berichte oder Zeitschriftenhefte in

einem Umschlag, versehen mit der Bezeichnung - L - , der

Hauspost anvertraut werden.

Der für die Ausleihe zuständige Bibliotheksassistent ent-

lastet nach Eingang den Leser.

Wenn ein Buch vorbestellt ist, wird der Interessent sofort

benachrichtigt und das Buch für ihn zurückgelegt; vorbe-

stellte 'graue Literatur1 wird mit der Hauspost geschickt.

5.2 Öffnungszeiten

Bis Oktober 1982 war die Bibliothek ständig geöffnet, aber

nur von sieben bis achtzehn Uhr war auch Personal anwesend.

Die durchgehende Öffnungszeit war sehr angenehm für die Be-

nutzer, denn wurde mitten in der Nacht während eines Experi-

ments Literatur gebraucht, so war sie schnell und problemlos

zu beschaffen.

Viele Wissenschaftler arbeiten lieber nachts, weil die Groß-

rechenanlage dann nicht überlastet ist und sie nicht lange

auf ihre Ergebnisse warten müssen.

Wurde also Literatur benötigt, holte man sie - leider oft,

ohne die vorgeschriebenen Buchkarten und Leihscheine (s.

Abb. 10, 11, 12) auszufüllen.

Die Bibliotheksmitarbeiter konnten daher nicht feststellen,

wer diese Bücher hatte.

Einige finden sich nach etlicher Zeit wieder an, so daß die

tatsächliche Verlustquote nicht exakt angegeben werden kann.

Die Bibliotheksleitung war zwar bereit, im Interesse der Be-

nutzerfreundlichkeit einen gewissen Prozentsatz an Verlusten

hinzunehmen, aber bei einem Schwund von fast 6 Prozent des

Gesamtbestandes sah man sich gezwungen, die Bibliothek

nachts zu schließen und einen Spätdienst einzurichten.
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Zur Zeit ist die Bibliothek von 8 bis 22 Uhr geöffnet, auch

am Wochenende.

In Notfällen öffnet der Pförtner die Bibliothek auch nachts

für die Wissenschaftler. Einige haben einen Schlüssel erhal-

ten, um bei Bedarf auch außerhalb der Öffnungszeiten die Bi-

bliothek benutzen zu können. Durch diese Regelung hat man

einen gewissen überblick; eine Gleichbehandlung der Leser

ist allerdings nicht mehr gegeben, was etwas störend wirkt.

5.3 Liste der vermißten Bücher

Nach der Änderung der Öffnungszeiten führte man mit Hilfe

des Standortkatalogs im August 1982 eine Revision durch und

stellte eine Liste zusammen, in der die verschwundenen Bü-

cher aufgeführt werden. Es handelt sich um fast 500 Bände.

Nur wenige wurden bisher zurückgegeben.

Mit dieser Liste können die Mitarbeiter aber wenigstens bei

Fragen nach dem Verbleib eines Buches konkrete Auskünfte ge-

ben.

Wird ein Buch zurückgegeben, das in dem sogenannten 'Katalog

der entliehenen Literatur' nicht zu finden ist, erspart ein

Blick in die Liste oft erfolgloses Suchen nach einer Be-

lastung.

6. Systematik - ihre Entstehung und Weiterentwicklung

Ursprünglich war geplant, in der DESY-Bibliothek nach der

Universalen Dezimalklassifikation zu klassifizieren.

Nach gründlicher Prüfung lehnte man die UDK aber als zu

starr und unflexibel ab. Die schnelle Weiterentwicklung im

Bereich Hochenergiephysik hätte zu häufigen Änderungen im

Katalog geführt. Die Notationen wären sehr lang geworden.

Dies empfand man als nicht zumutbar für die Benutzer.
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Die Führung des Katalogs wäre sehr arbeitsintensiv geworden,

wenn man stets den neuesten Stand hätte erreichen wollen. '

Auch Heinrich Roioff äußert ähnliche Kritik an der Dezimal-
?\. '

Andere Systeme wurden ebenfalls als ungeeignet verworfen.

Die DESY-Bibliothek hat daher eine eigene Systematik ent-

wickelt. Sie ist auf die klassische Entwicklung der einzel-

nen mathematisch-naturwissenschaftlich-technischen Fachbe-

reiche zurückzuführen. Eine grobe Gliederung kann man schon

einem einfachen Lehrbuch der Physik entnehmen.

Diese Eigenbau-Systematik hat den Vorteil, daß man sich auf

die Gebiete beschränken kann, die man in der Bibliothek des

Deutschen Elektronen-Synchrotrons tatsächlich benötigt. Bei

Bedarf ist sie relativ problemlos zu erweitern. So ent-

wickelte sich in den letzten Jahren die Buchreihe 'K1, in

der sich Literatur über Kernphysik, Physik der Elementar-

teilchen, Hochenergiebeschleuniger, klassische Quantenme-

chanik und Quantenfeldtheorie befand, stark weiter.

Aus diesem Grund erweiterte man die Systematik im Sommer

1982 um zwei Gruppen:

'K' enthält jetzt nur noch Kernphysik. Die Elementarteil-

chen- und Beschleunigerphysik und die Quantentheorie haben

eine eigene Stelle 'E' erhalten. 'Q' enthält die klassische

Quantenmechanik.

Alle Bücher, die früher in der Gruppe 'K' enthalten waren,

und nun den neuen Systematikstellen 'Q' und 'E1 zugeordnet

worden sind, wurden umsigniert, der Katalog vollständig

überarbeitet.

Eine Besonderheit ist die Ableitung der einzelnen Gruppenbe-

zeichnung vom jeweiligen Fachgebiet.

l)Diese Angaben stammen überwiegend aus einem persön-
lichen Gespräch mit Frau Mbhrke, Diplombibliothekarin
in der DESY-Bibliothek, die seit 1960 dort beschäftigt
ist. Das Gespräch fand am 29.07.1983 statt.

2) Roioff, Heinrich: Lehrbuch der Sachkatalogisierung.
5. Aufl. München: Verlag Dokumentation, 1978.
S. 131.
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Die Systematik enthält folgende Gruppen:

A Allgemeines (Gesetze, Vorschriften, Lexika,
Adreßbücher, u.a.)

C Computerwi ssenschaften

E Hochenergiephysik (Elementarteilchen- und
Beschleunigerphysik, Quantenfeldtheorie)

L Bibliotheks- und Dokumentationswissenschaften

M Mathematik

N Naturwissenschaften (ohne Physik)

P allgemeine Physik (ohne Hochenergiephysik,
Kernphysik, Quantenmechanik)

K Kernphysik

Q klassische Quantenmechanik

T Technik

Konf Konferenzabhandlungen

WO Wörterbücher

7. Aufstellung Signaturvergabe und Vorbestellungen

7.1 Bücher

Die Bücher sind systematisch nach den Sachgebieten geordnet

und aufgestellt. Innerhalb eines Sachgebietes wird nach dem

Namen des ersten Autors eines Werkes geordnet. Dies gilt so-

wohl für entleihbare Bücher {Signaturschilder weiß) als auch

für die Handbibliothek, deren RUckenschilder gelb sind.

Besi tzt die Bibliothek ein mehrbändiges Werk eines Autors,

wird zur Unterscheidung eine Zahl angehängt.

Beispiel:

Man findet auf dem Buchrücken die Signatur

P
Erns
l

Das bedeutet, das Buch gehört zur Gruppe Physik, der Name

des Autors beginnt mit den Buchstaben Ems und es handelt

sich um den ersten Band eines mehrbändigen Werkes.
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Diese Art der Signaturvergabe ist sehr benutzerfreundlich.

Die Abkürzungen sind leicht zu behalten. Sie sind den mnemo-

technischen Kürzeln ähnlich, die in einigen Systemen öffent-

licher Bibliotheken verwendet werden.

Konferenzabhandlungen werden alphabetisch nach dem Ort der

Tagung und dem Jahr der Konferenz aufgestellt.

Die Signatur einer Konferenz lautet zum Beispiel:

Konf.
Stanford

1981

Das bedeutet, daß es sich um eine Konferenzabhandlung han-

delt; Stanford war der Ort der Tagung, die 1981 stattfand.

Neu erworbene Bücher werden eine Woche in der Bibliothek

ausgelegt. Die Benutzer können sich so über die neueste Li-

teratur informieren.

Es ist auch möglich, sich vormerken zu lassen, wenn man ein

neuerworbenes Buch lesen möchte, (s. Abb. 13)

Nach Ablauf der Woche wird das Buch in der Reihenfolge der

Vorbestellungen an die Leser geschickt.

Die Vorbestell karte dient als provisorische Buchkarte, bis

die Druckerei die entgültigen Karten liefert.

7.2 Zeitschriften

Die gebundenen Zeitschriften sind alphabetisch nach Zeit-

schriftentiteln aufgestellt. Ungebundene Zeitschriften lie-

gen, nach Sachgebieten und Zeitschriftentiteln geordnet, in

Zeitschriftenauslagekästen. Das jeweils neueste Heft liegt

auf dem hochklappbaren Deckel, die älteren dahinter. Einzel-

hefte dürfen erst nach einer Frist von vierzehn Tagen nach

Zugang entließen werden.

Von den wichtigsten Zeitschriften werden Zweitexemplare für
die Handbibliothek gekauft. Dort befinden sich auch die Re-

feratezeitschriften.
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Es gibt ein Verzeichnis der in der DESY-Bibliothek vorhande-

nen Zeitschriften, das rechnergestützt erstellt wird (s.

Abb. 14). Leider ist das Verzeichnis nicht in die Sachgrup-

pen unterteilt, in denen man die neuesten Hefte findet, son-

dern alphabetisch nach Zeitschriftentiteln, wie auch die ge-

bundenen Bände aufgestellt sind. Das ist für den Benutzer

dann problematisch, wenn er eine Zeitschrift nicht eindeutig

einem Sachgebiet zuordnen kann. Er muß dann an zwei oder

mehr Stellen in der Bibliothek suchen.

7.3 Berichte und Vorabdrucke

Mehr als die Hälfte der vorhandenen Literatur machen die Be-

richte (Reports) und Vorabdrucke (Preprints) aus.

Vorabdrucke (Preprints) sind Kopien wissenschaftlicher Ar-

beiten in offiziellen Schriftenreihen von Universitätsin-

stituten oder Forschungseinrichtungen. Sie haben Berichts-

nummern. Die Reihen sind häufig im International Serials Da-

ta System ISDS erfaßt und tragen eine International Standard

Serial Number (ISSN). Auch diese wissenschaftlichen Arbeiten

erscheinen oft gleichzeitig oder wenig später in Fachzeit-

schriften.

Vorabdrucke und Berichte sind auch unter der Bezeichnung

'graue Literatur' bekannt.

"Reports enthalten in aller Regel ausführliche Ver-
suchsbeschreibungen, Tabellen u.a. und verschweigen
auch negativ verlaufene Untersuchungen nicht. Da sie
unmittelbar nach oder während der laufenden Arbeiten
geschrieben werden, enthalten sie Angaben über den neu-
esten Stand der Forschung." 1)

1) Drubba, Helmut: Besonderheiten bei der Erwerbung und
Bearbeitung von Reports. In: In Arbeitshilfen für
Spezialbibliotheken/ Dt. Bibliotheksinst. in Zu-
sammenarbeit mit d. Arbeitsgemeinschaft der Spezi-
albibl iotheken e.V. (ASpB) u. d. Sekt. 5 (Wiss.
Spezialbibliotheken) d. Dt. Bibliotheksverb. e.V.
Projektleiter: Robert Funk... Berlin: Dt. Biblio-
thek s ins t. Bd. l. Erwerbung /hrsg. von Robert
Funk. 1983 S. 69. (Dbi-Materialien; '25).
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TARGET. HAMBURG
(BIS (1971) JUNI U.D.T.8 ÜESY NACHRICHTEN) (1V7DNOV
(A3 (1973)1 U.O.T.l CESY-JOURNAL)

TECHNISCHE MiTTtILUKGEK. ESSEN 52(1959)5-12
53(1960) FF

T E C H N I S C H E M I T T t I L U N G E N AEG-TELE^UNKEN* öERLIN 5tt(196Ö)ö FF
(BIS 57(1967) U.O.T.: A6G M I T T E I L U N G E N )

TECHNISCHE MITTEILUNGEN KRUPP. F3HSCHUNGSBERICHTE. ESSEN 23(1965)4 FF

TECHNISCHE MITTEILUNGEN KRUPP. NERKSBCRICHTE. ESSEN 24(1966) t-f

TECHNISCHE UEBtRWACHLNG. ESSEN 7(1*661

R F V I E * . (M.I.T.J C A M ö R I O G t , MASS. 71(196915 FF

ZfcITUNG. BERLIN 3011957)115
(A3 41(1969) tJ.O.T.: tal SSENSCHATLICHE BERICHTE 31(1*1150)

32(1959)-40(1967I

I M A T E ^ A T I C H E S K A Y A FI2IKA.

( T H E . 1 6 E T I C A L ANÜ M A T H E M A T 1 C A L PHVSICSI
t)ie?;E ZFITSCH^IFT UIJD NUR eis ZUM tKSCHEiNtN

UfeBERSETZbNC, MHEüRETICAL AND ^ATMEMATICAL

THE J^EMCAL ANO M A T t - E ^ A T I C A L P H Y S I C S . Nfcrf VCPK 1(1969)
( » T E J O E T I C H E S K A Y A I M A T E M A T I C H £ S K A Y A

( f4 ENCiL I iH

T H A N S A C T I O N S 1F THE I N S T I T U T E DF ELECTRICAL ANO
£L£CTS.1N!CS ENGINEfclS. Nfcw YORK
S. ItEE TRANS4CTICNS

T-<ANSACTIONS 1F THE INSTITUTE QF RAÜIQ ENGlNEfeRS. NtN YORK
S. I3-F. T3ANSACTIJNS

j F i Z ) C H k Ä < u ZHORNAL. K IEV I3(i96di FF
1 U K R A I N 1 A N P H Y S T C 4 L JOURNAL»

U-4SC-»AJ (N W I S S E N S C H A F T UND TECHNIK. FRANKFURT/M. 6*< 1*64) FF

US^c^n l F I Z I C H E S M K h NALK. M O S K V A '
(P«i?r,5c55 IN P H Y S I C S »

• ) I E S c Z f c l T S C H R I F T mnü NUR BIS ZUM ERSCHEINEN DER
eN'JLISCHtN ' J E 3 E R S E T Z t N G
• S ' J V I E T «HYSICS LSPEKHI« AUFBEWAHRT.

USSR C3 M PUTATIONAL M A T h E M A T I C S ANO MATHEMATICAL PHYSICS»
JXFQRO 4(1964) FF
( • ZH'JCNAL VYCHISL IT6LNCI f A T G M A T I K I I

I F IZ IK I " IN ENGUISH TRANSLATION)

VACU'JM. OXFORD 19(1969) FF

Th1n soltd films. 87H982)

Abb. 14
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Um einen schnellen Informationsaustausch zu gewährleisten -

der in der Forschung sehr wichtig ist, um Doppelarbeit und

Kosten zu vermeiden - bemüht sich die DESY-Bibliothek, mit

möglichst geringer Verzögerung die eingegangenen Berichte

computerlesbar zu erfassen und den Wissenschaftlern zur Ver-

fügung zu stellen, über diese Arbeit der Dokumentation wird

an anderer Stelle noch berichtet.

Berichte und Vorabdrucke werden eine Woche in der Bibliothek

ausgelegt. An jeden Bericht und Vorabdruck ist eine Vormerk-

karte (Abb. 15) geheftet. Wer Interesse daran hat, trägt

sich ein.

Der Bericht wird nach Ablauf der Woche in der Reihenfolge

der eingetragenen Namen an die Wissenschaftler geschickt;

sind mehr als sechs Interessenten eingetragen, erhält jeder

Vorbestell er eine Kopie des Berichts/Vorabdrucks zuge-

schickt.

Ältere Berichte sind in Hängeregistraturen unter der Zeit-

schriftenauslage untergebracht.

Vorabdrucke werden in den mit 'Preprints' gekennzeichneten

Kästen abgelegt. Es wird alphabetisch nach dem Nachnamen des

ersten Verfassers, bei mehreren Arbeiten desselben Autors

innerhalb der Schriften alphabetisch nach dem Titel geord-

net.

Berichte sind in der Reihenfolge der Institutsliste der

DESY-Dokumentation geordnet, innerhalb eines Instituts nach

der Berichtsnummer.

Für die Institute {korporative Autoren) werden gekürzte Be-
zeichnungen verwendet. Bei internationalen Instituten sowie

Firmen wird der gekürzte Name vorangestellt und der Ort da-

hinter angegeben. (Beispiel: CORNELL UNIV. IFHACA), während

alle anderen Institute mit dem Ort an erster und dem Namen
an zweiter Stelle aufgeführt wurden (Beispiel: KARLSRUHE
KERNFORSCHUNGSZENT.).
Dies entspricht den anglo-amerikanischen Regeln.



l-I(,,,...j,*.de.-",

Prop«;!y ül i

Zugang: i -j
Access Ions:

Leihfiitl:
Loun period;

- S ' l 'L l/''

^^ J l ÜUaiy

AUG. 1983

7 Tage
days

Ti-16

TKAMSITIOHS IN AN (»PLATINC L'NlVtKiü

L. F^ Attatt »4 C. J. C. bürget

Depatttent
lr«mli'tt U i i l v e t a l t y
Uallhaaj. HA 02 2 H

Q.
CL
:>

AISTIACT

Ut conaldet hoBogeoeouB fleld traniltions In a background de Sitter *p«ce

by reducing th« f le ld thcory to «n «qulvalent qu*ntu«-w«chMnlc» proble«,

These tr«n*ltloni prevcnt ap«nt>neoui tywattit brnklng fto« octutilng In

dt Sitter ip«c*. U« apply our forull»« to the Hawking-Host tc^niltlon In

the nev lnll«tlon«ry cot

Bcie*rch »upport In p«rt by OOE coatrcct OC-AC03-76EH03232-AOI1

t. latroJ"!l Ion

lo the Inf !•* lon,jiy cokd-i!ogy , £h«*c 1 1 jr>* 11 Io<i6 occuirtng In «n

«pproviiutc ly de S l t tL ' i i|'jceltar p i . i y 4 crui'*«! rolc In t h* oar ly cvalutton

of the u n l v e i K c . Th« Je S l t ln n«ture o! thf unlveiu« «lurlng t h? l n f l a c l a n « r y

perloj c»!i hdve *n Injiurti i i t legtet oa thete Lrcualt loni . foi cm* p l»,

transtt lona can occur «iilch ^re ho»o^eneoui (cco*« «n enttre «^«cellk.« duifece

•l ( l t » l dltcutieit by Hjwklng <«nd Hob».' In ihl» p«per, we ituily hocogeneoua

transit loni In • luckütound de Slttei »p»c«. Ue ahow itut they ti^n bt

•n«Lyied by reduclng the four dt«en«lonil f l e l d theory to «a equlvaleot

one-dlMen»lon«l qujntua-«*chjnli;« proble*. Thl* probte« C«D be solved by WU

•ethodi or oth*t technlquea. One Intereat tng coniequenre of haaogeneoua

tr«nsltlon« !• the abaenc« of «poatjneous sy«*etry breaktng In de Sitter

•pmce. Thl» !• dlacusaed In See. II, In See. I I I , we 'pply our •rthoda to

the Hjwklng-Mo«« tituilt lon. The n*tut* of thl i tr«o«ltlon U p»rtlculjrly

cle«i In our formil^tlon. Fln«l ly , we analyie an Isaue of relevante to the

new InfIntlonary acenerLo.^

01
i



- 36 -

Die DESY-Dokumentation führt zwei rechnergestützte Listen,

in denen man die zu verwendenden Institutsbezeichnungen

(korporative Verfasser) und die Berichtsserien der Institute

mit ihren Berichtsnummernprä'fixen nachschlagen kann (Abb.

16,17).

Erscheint ein als Vorabdruck/Bericht vorhandener Aufsatz in

einer Fachzeitschrift oder einer Konferenzabhandlung, wird

ein sogenannter Anti-Preprint-Zettel (Abb. 18} an Stelle des

Vorabdrucks in die Aufbewahrungskästen gelegt. Kumulierte

Anti-Preprint-Register liegen in der Bibliothek aus (Abb.

19). Verfasser, Titel und die Zeitschrift, in der der Be-

richt/Vorabdruck veröffentlicht wurde, werden genannt (s.

Abb. 18). Auf diese Weise spart man Platz, denn .iä'hrlich

werden etwa 3.000 Vorabdrucke/Berichte in Zeitschriften und

Konferenzabhandlungen veröffentlicht.

Die durch die Anti-Preprint-Zettel ausgesonderten Vorab-

drucke/Berichte erhalten den Stempel aufdruck "Ausgeschieden

aus der DESY-Bibliothek" (Abb. 20) und werden dann an inter-

essierte Leser verschenkt.
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ANL-HEP-PR-83-30
June, 1983

TRANSVERSE HOMENTUM DISTRIBUTION OF DI REGT PHOTONS IN «V
OSCILLATIONS IN THE CHARGE ASYMMETRY*

HADRONS:

John P. Ralston and Bernard Plre*
High Energy Physica Division
Argönne National Laboratory
Argönne» Illlnola 60439

ABSTRACT

The quantlty daCe^e" * f + h* +• X) in the klnematlc reglon vhere th«

photon and hadron are alaost back to back l« studled In perturbative QCD. The

character of the hadronlc Charge asymmetry äs the interference of ampllEudes

governed by dlfferent meinentum ecales makea 1t a powerful tool to probe strong

interactlon phaaes at high energy, and In partlcular the momeatua depcndence

of the QCD Chromo-Coulomb Phase.

BlbIiofheV:

Zugang:
Access ions:

Leihfrist:
Loan period:

.1383

*Work supported In part by the United States Department of Energy, National
Science Foundation and the Centre National de la Recherche Scienciiiqua
(France)*

tOn leave fron C.P.T. Ecole Polytechnlque (Palalaeau, France); address after
August l, 1983: CERN, CH-1211 Geneve 23, Swltzerland.

Abb. 20
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8. Die Kataloge

In der Bibliothek des Deutschen Elektronen-Synchrotrons werden
zwei Hauptkataloge für Monographien geführt: der alphabetische

Zettelkatalog und der Schlagwortkatalog. Weitere Kataloge sind

der Konferenzkatalog, der "Katalog" der entliehenen Schriften,

der Zeitschriftenkatalog und der Hochenergiephysik-Index.

Außerdem gibt es einen Standortkatalog, der den Benutzern

nicht zugänglich ist, und in einem der Arbeitsräume der Bi-

bliotheksmitarbeiter steht.

Der Hochenergiephysik-Index, der im Bereich Dokumentation er-
stellt wird, katalogisiert die gesamte Literatur der Elemen-

tarteilchenphysik bzw. Hochenergiephysik, Hochenergietechnolo-

gie und Quantenfeldtheorie, sowie Literatur aus Mathematik und

Kernphysik, sofern sie mit der Hochenergiephysik in Zusammen-

hang steht. Erfaßt werden Lehrbücher, Einzelaufsätze aus Bü-

chern, Konferenzabhandlungen, Konferenzvertrage, Zeitschrif-

tenaufsä'tze, Berichte und Vorabdrucke.
Der Hochenergiephysik-Index HER ist gleichzeitig Bibliogra-

phie, Standortkatalog, Autorenkatalog, Schlagwortkatalog und

Berichtsnummernregister.

8.1 Alphabetischer Katalog

Aufgrund der Ergebnisse des Ausschusses des Verbandes der Bi-
bliotheken des Landes Nordrhein-Westfalen und des Aufsatzes

von Ludwig Sickmann ' von 1955, beschlossen die Herausgeber

des Gesamtverzeichnisses ausländischer Zeitschriften GAZ, de-

ren Werk schon kurze Zeit später in Druck gehen sollte, doch

l)Sickmann, Ludwig: Die Ordnung der Sachtitel im Alphabe-
betischen Katalog nach der gegebenen Wortfolge - me-
chanische Ordnung nach Wörtern. Köln: Greven. 1955.
(Arbeiten aus dem Bibliothekar-Lehrinstitut des Lan-
des Nordrhein-Westfalen.Nr.6)
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noch auf mechanisch geordnete Wortfolge umzustellen.

Dieser Schritt beschleunigte die Entwicklung eines neuen Re-

gelwerks, dessen Schaffung schon lange diskutiert wurde.

Auch die DESY-Bibliothek folgte der neuen, richtungsweisen-

den Entwicklung.

Die Regeln des Alphabetischen Katalogs entstanden in Anleh-

nung an die GAZ-Regeln. Es wird mechanisch geordnet, aber

unwesentliche Wörter (z.B. Artikel Präpositionen) werden

übergangen.

Eine wei tere Besonderheit ist das Format der Katalogkarten

DIN A6 (quer). Das internationale Bibliotheksformat (7,5 x

12,5) wurde für zu klein befunden, da man von vornherein

plante, alle für ein Buch vergebene Schlagwörter mit auf die

Karte zu setzen (s. Abb.21). Das hat den Vorteil, daß je-

weils nur eine Druckvorlage geschrieben werden muß, alle

weiteren Katalog- und Buchkarten werden davon gedruckt.

Es wird jeweils unterstrichen, unter welchem Begriff eine

Karte in den Katalog zu stellen ist.

Dieses Verfahren ist einfach und funktioniert gut. Vorbild

war hier das Hamburger Weltwirtschaftsarchiv. Dort wählte

man ebenfalls dieses Format, weil sehr viele Informationen

unterzubringen sind.
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Signatur
Neuer Schlag-
wortkatalog*

Verfasser

Statistik
Oatenanalyse-
methoden

2261o

Regler» Meinhard
yFruehwirth, Rudolf

NSK
o!53o

Schllessende Statistik 1m Experiment mit
Einführung in Wahrscheinlichkeitslehre und)
Monte Carlo-Rechnung.
Wien: Hol den-Schulbuchverl. (1981) 248 S

Inventarnummer

Schlagwörter

lfd. Datenerfassungs-
nummer für den neuen
rechnergestützten Ka-
talog (s. Kapitel 11}

Abb. 2l

Die Schlagwörter werden nach der neuen erweiterten Liste vergeben, (s. Kapitel 11.1
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8.1.1 Definition

"The term 'author catalog' is most usefully considered
äs a shorthand reference for that portion of a catalog
which has äs its major function the identification and
description of the i n d i v i d u a l bibliographic entities
held by a library... Because bibliographic entities are
produced by individuals known äs authors and because
these works are known and referred to äs the work of
individual authors, the term 'author catalog' has come
to be used to refer to this portion of the library de-
vices for bibliographic control of its resources. How-
ever, because authorship may be unknown, uncertain, or
shared, and because the patron of a library may seek a
work under the name of some individual other than the
author, or under its title, the modern author catalog,
prepared in accordance with a formal code or set of
rules, contains äs many entries for a given item äs ap-
propriate or feasible to meet assumed or demonstrated
needs." l)

"Der AK ist ein 'Hauptarbeitsinstrument jeder großen Biblio-
?}thek', wie Heinrich Roioff sagt. ' Daher ist es sehr

wichtig, dieses Instrument stets auf dem neuesten Stand zu

haben.

Ein Katalogabbruch teilt dies Instrument in zwei Teile und

erschwert die Arbeit. Die Vorteile des neuen und modernen

Katalogs werden durch das Arbeiten an zwei Katalogen oft

nichtig. Die DESY-Bibliothek w i l l dies vermeiden; daher wird

auch der Altbestand im neuen, rechnergestützten Katalog

enthalten sein. (Kapitel 11}

Der Bibliothekar braucht den AK im Arbeitsbereich Erwerbung,

um zu prüfen, ob ein Buch bereits vorhanden ist.

1} Encyc1_opedi_a of library and Information science /
Ed. Allen Kent and Harold Lancour. Ass.ed. Will i a m
Z. Nasri. New York: Dekker. - Bd. 2.-1969.

2) Roioff, Heinrich: Die Katalogisierung. In: Handbuch
der Bibliothekswissenschaft. 2. verm. u. verb.
Aufl. Hrsg. von 6. Leyh. Bd.2. Wiesbaden: Harras-
sowitz, 1961. S. 263.
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"Der Alphabetische Katalog (AK) verzeichnet die
Literatur in alphabetischer Ordnung nach den Namen der
Autoren bzw. der korporativen Verfasser und bei anonym
erschienenen Schriften unter deren Titel. Er dient dem
Nachweis, ob eine Schrift in der betreffenden Bibliothek
vorhanden ist bzw. ob und welche Werke eines bestimmten
Verfassers sie besitzt." 1)

Der AK wird vom Benutzer gebraucht, um ihm empfohlene Litera-

tur zu entleihen, oder um zitiert gefundene Literatur einzu-

sehen.

Die Bibliothek des Deutschen Elektronen-Synchrotrons wurde

erst im Jahre 1957 gegründet; in den ersten Jahren handelte

es sich lediglich um "einen Haufen Bücher" ohne Kataloge. Man

hatte also den Vorteil, nicht von einem bereits angefangenen

Katalogisierungssystem abhängig zu sein.

Die Preußischen Instruktionen schienen dem damaligen wissen-

schaftlichen Lei ter der Bibliothek und der Bibliothekarin

nicht geeignet, da sie relativ kompliziert sind und man "ei-
2)nen Katalog für die Benutzer, nicht für die Bibliothekare"

machen wollte.

Die Regeln für die alphabetische Katalogisierung RAK waren

zum damaligen Zeitpunkt noch nicht entstanden, obwohl bereits

Bestrebungen im Gange waren, ein vereinfachtes Regelwerk mit

mechanischer Ordnung zu entwerfen.

8.1.2 Regeln

Die DESY-Bibliothek stellte folgende eigene Grundregeln für

ihren Katalog auf:

- die Titelaufnahme wird auf der Grundlage von Autopsie
gemacht

- alle wesentlichen Angaben werden wiedergegeben

- jede selbständig erschienene Schrift und jede ihrer
Auflagen erhält einen eigenen Katalogzettel; mehrere
Exemplare einer Auflage erhalten nur eine Eintragung
im Katalog (z.B. bei Lehrbüchern werden mitunter meh-
rere Exemplare angeschafft)

1) Kloth/Barth/Mobius, a.a.O., S. 63.
2) Diese Angaben beruhen auf einem persönlichen Gespräch

mit der Bibliothekarin Frau Möhrke, geführt am
27.7.83.
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Weitere Regeln, die mehr ins Detail gehen:

- der Name des Verfassers, des Herausgebers oder eines
Mitarbeiters (.jeweils der Name des Erstgenannten) wird
erstes Ordnungselement

- ist kein Verfasser genannt, wird der korporative Ver-
fasser erstes Ordnunselement. (Dieses war bei den PI
nicht möglich; erst die RAK ermöglichten dieses Ver-
fahren. Der Katalog war für damalige Verhältnisse also
außerordentlich modern angelegt.)

- bei Sachtiteln wird mechanisch geordnet; Artikel, Bin-
dewörter und Präpositionen werden jedoch übergangen

- bei unterschiedlicher Schreibweise von Verfassernamen
und Übersetzungstiteln richtet man sich nach der Vor-
1age. Es werden Verweisungen von unbekannteren Formen
auf bekanntere Formen gemacht. DESY benutzt die Trans-
literaturliste der Applied Mechanics Reviews (Abb.22).
Man stimmte sich in diesem Punkt mit CERN ab, mit dem
ein reger Literaturaustausch betrieben wird, damit in-
nerhalb der europäischen Großforschungsanlagen der
Hochenergiephysik Einheitlichkeit herrscht.

- es werden Verweisungen von der deutschen Transkrip-
tionsform auf die meist gebräuchlichere englische Form
gemacht

- Zusätze zum Sachtitel werden nur aufgenommen, wenn sie
zum Verständnis der Schrift nötig sind

- Beigabenvermerke werden gemacht, wenn dem Werk etwas
lose beigegeben ist

- Preise, Motto, Verlegerzeichen werden nicht aufgenom-
men

- Druckfehler und altertümliche Schreibweisen werden ü-
bernommen, jedoch in Klammern berichtigt

- gehört ein Buch einer gezählten Serie an, so wird eine
Stück titel aufnähme und eine Gesamttitelaufnahme
gemacht

- Titel aufnahmen werden in deutscher oder englischer
Sprache gemacht; in Klammern wird dazugesetzt (Trans-
lation from... bzw. übers, aus dem...)

- werden Angaben bibliographisch ergänzt, setzt man die
Ergänzungen in runde Klammern

- bei Titeländerungen wird der Gesamtbestand unter den
letzten Titel gestellt; von früheren Ti teln werden
Verweisungen gemacht

- in Buchform erschienene Dissertationen werden unter
dem Namen des Verfassers geführt
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TRANSLITERATION OF CYRILLIC
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- bei Sachtiteln wird das erste Wort so geschrieben, wie
es in der betreffenden Sprache üblich ist

- beim Auswerfen der Ordnungsworte sind in allen Spra-
chen die Umlaute aufzulösen (ä zu ae, ß zu ss usw.).
Dies hängt mit der Sortierbarkeit in elektronischen
Rechenanlagen zusammen

- sind weder Verfasser noch korporative Verfasser vor-
handen, ist der Sachtitel für die Einordnung maßgebend

- die Ordnungswörter werden in der gleichen Reihenfolge
ausgeworfen, in der sie im Titel auftreten

- bei Abkürzungen wird verwiesen (z.B. VDI siehe Verein
Deutscher Ingenieure)

- Zahlen werden als Ordnungswörter in Worten angesetzt

- Serien mit Herausgebern werden unter den Sachtitel ge-
stellt, vom Herausgeber wird verwiesen. Dieses Ver-
fahren bietet sich an, da die Herausgeber oft wechseln

- Zeitschriften werden nicht im Katalog aufgeführt. Sie
stehen in einer gesonderten, alphabetischen Zeit-
schriftenliste in Lose-Blatt-Form. Sie wird ständig
überarbeitet und auf den neuesten Stand gebracht.

Für die Einordnung in den Katalog gelten folgende Regeln:

- alle Schriften werden in eine alphabetische Reihenfol-
ge gebracht, egal, ob es sich um Verfasserschriften,
Sachtitel oder Abkürzungen handelt

- jedes selbständige Wort gilt bei der Einordnung für
sich

- die Buchstabenfolge ist die des deutschen Alphabetes;
i und j werden getrennt; s, seh, st werden nicht ge-
trennt behandelt

- bei gleichlautenden Namen wird der Vorname zur Einord-
nung herangezogen

- läßt sich ein Vorname nicht ergänzen, so wird diese
Karte allen anderen vorangestellt

- Doppelnamen stehen hinter einfachen Familiennamen
- mehrere Werke eines Verfassers werden nach dem jewei-

ligen ersten Wort des Sachtitels geordnet

- ist ein Werk in Original und Übersetzung vorhanden, so
wird auch hier nach jeweils dem ersten Wort des Sach-
titels geordnet; d.h. die Übersetzung steht nicht
hinter dem Original
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verschiedene Auflagen eines Werkes werden chronolo-
gisch hintereinander geordnet

Verweisungen werden bei der Ordnung wie Schriften des
jeweiligen Verfassers behandelt

das Ordnungswort wird mit Bleistift angehakt; bei
Schlagwörtern wird das jeweilige Schlagwort rot unter-
strichen, bei Konferenzen der Ort.

Die Katalogregeln sind nicht schriftlich in einem ordentli-

chen Regelwerk fixiert; sie sind mit der Bibliothek gewach-

sen. Die Herausgabe eines schriftlichen Regelwerkes sollte

erwogen werden;

8.2 Konferenzkatalog

Ein Sonderkatalog ist der Konferenzkatalog. Er enthält die

Konferenzschriften, nach Tagungsorten geordnet; auch solche,

die in Zeitschriften oder als Berichte erschienen sind.

Für deutsche Orte und Orte, die auch einen deutschen Namen

haben, ist die deutsche Schreibweise maßgebend. Alle anderen

Orte werden in englischer Sprache, oder, sofern kein engli-

scher Name bekannt ist, in der jeweiligen Landessprache

aufgenommen.

Innerhalb der Konferenzorte wird nach dem Jahr der Tagung,

innerhalb des Jahres nach dem Datum geordnet.

Zu Zeitschriftenbänden, in welchen Konferenzabhandlungen er-

scheinen, wird in diesem Katalog eine Verweisung gemacht.

8.3 "Katalog" der entliehenen Schriften

Entliehene Literatur wird in einer gesonderten Kartei ge-

führt. Diese ist allen Benutzern zugänglich. Sie ist unter-

teilt in Monographien, Berichte, Vorabdrucke und Zeitschrif-

tenhefte, sowie gebundene Zeitschriftenbände.
Die Buchkarten sind nach Verfassern geordnet abgelegt. Benö-

tigt man beispielsweise "Special relativity and quantum me-

chanics" von Francis Halpern, schaut man unter "Halpern"

nach. Auf der Rückseite der Karte ist eingetragen, wer das

Buch momentan entliehen hat.
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Vorabdrucke sind unter dem Verfassernamen abgelegt, Zeit-

schriften findet man unter ihrem Titel, Berichte unter dem

jeweiligen Institut mit der entsprechenden Berichtsnummer.

Andere Bibliotheken könnten aus rechtlichen Gründen (Daten-

schutz) nicht erlauben, daß Leser die Entleiherkartei einse-

hen, um sich gewünschte Literatur selbst vom vorherigen Ent-

leiher zu holen. Bei DESY wird dieses Verfahren als zusätz-

liche Dienstleistung anerkannt.

8.4 Schlagwortkatalog

8.4.1 Der Schlagwortkatalog als Sachkatalog

"Der Sachkatalog erschließt Literatur inhaltlich nach
den in den literarischen Dokumenten behandelten Themen." l

"Der Schlagwortkatalog (SWK) erschließt den wissen-
schaftlichen Inhalt der... Bibliothek. Er erfaßt das je-
weils in einer Einzelschrift behandelte Thema durch ei-
nen Begriff, bzw. mehrere Begriffe, die sog. Schlagwör-
ter. Sie werden in ihm wie in einem Konversationslexikon
alphabetisch geordnet." 2}

In der Fachliteratur gab es in den zwanziger Jahren eine

große Diskussion darüber, welche Art Sachkatalog eine Biblio-

thek führen sollte. Inzwischen hat sich der Schlagwortkatalog

neben dem Systematischen Katalog etabliert.

"Als Sachkatalog kann der Schlagwortkatalog entweder
nebem einem Systematischen oder als einziger Sachkatalog
gebraucht werden." 3)

Für beide Arten des Sachkataloges gibt es in der Bundesrepu-

blik Deutschland kein allgemein gültiges Regelwerk. Eine Bi-

bliothek sollte sich genau überlegen, was sie ihren Benutzern

bieten will, bevor sie sich für den Systematischen oder den

Schlagwortkatalog entscheidet.

1} Kloth/Barth/MÖbius, a.a.O., S.63.

2) Regeln für den Schlagwortkatalog der Universitätsbi-
bliothek der Freien Universität Berlin/ in Gerneinsch.
mit d.Mitarb. am Schlagwortkatalog erarb. u. zsgest.
von Wolfgang Unte. Berlin, 1973. S. 7.

3) Roioff, Lehrbuch der Sachkatalogisierung, a.a.O.,
S.171.
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Die meisten Spezialbibliotheken entscheiden sich für den

Systematischen Katalog,

"weil hier die sachlich zusammengehörige Literatur
immer auch in Verbindung mit den übergeordneten und den
dazugehörigen' Rand- und Nebengebieten nach gewiesen
wird, und die Hinführung des Benutzers auf Schwerpunkte
und auf empfehlenswerte Literatur leichter zu lösen
ist. Auch erscheint die laufende Führung eines Systema-
tischen Katalogs, sobald erst einmal das ihm zugrunde
liegende System ausgearbeitet ist, weniger kompliziert,
als die Führung eines Schlagwortkatalogs.
Dennoch bietet der Schlagwortkatalog Vorteile, weil
sich die zumeist sehr spezielle Literatur einer Fachbi-
bliothek häufig besser mit einem Schlagwort als in ei-
ner Systematikgruppe erfassen läßt." 1)

Bei DESY entschied man sich mit folgender Begründung für die

Führung eines Schlagwortkatalogs:

Bei Gründung der Bibliothek gab es relativ wenig Literatur

auf dem Gebiet der Hochenergiephysik. Ein rascher

Fortschritt durch die intensive Forschung war abzusehen.

Eine ständige Erweiterung des Systematischen Katalogs wäre

problematisch und arbeitsintensiv gewesen; trotzdem wäre der

Katalog nie aktuell genug gewesen.

Der Schlagwortkatalog hingegen ist sehr flexibel. Die

Schlagwörter werden von Physikern vergeben. Es gibt eine

feste Schlagwortliste, die die wissenschaftlichen

Mitarbeiter der DESY Bibliothek und Dokumentation selbst

erstellt haben; sie wird wöchentlich erweitert und

aktualisiert; neue Schlagwörter entsprechend der Entwicklung

in der Forschung neu aufgenommen.

Die Schlagwortliste liegt für die Benutzer aus. (siehe Abb.

23).

1) Kloth/Barth/Möbius, a.a.O., S. 69.
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Schlagwortkatalog - Stand Aug. 1983

- A -
Adressbücher

Aktiniden
Akustik

Algebra

allgemeine Physik
Allgemeines
Alpha-Zerfall
Analogrechner
Analogtechnik
Analysis
analytische Geometrie

angewandte Mathematik
Antiproton

Arbeitsmedizin
Arbeitsschutz

Astronomie

Astrophysik
asymptotisches Verhalten
Atomphysik

Atomspektren

Atomstrahlung
Aufgabensammlung
Automatentheorie
Axiomati k
axiomatlsche FeTdtheoHe

- B -

Bethe-Salpeter-Glelchung
Betriebsführung
Bibliographien
Bibliothekswissenschaften
Bildverarbeitung
Biochemie
Biographie
Biologie
Biophysik

Blasenkammer

Boolesche Algebra
Bosonen
Bremsstrahlung
Brownsche Bewegung

- C -

C*-Algebra
Chemie
chemische Elemente
chemische Bindung

chemische Verbindungen
Cherenkov-Strahlung
Comptonstreuung
Coulomb-Streuung
CP-Verletzung

- D -

Baecklund-Transformatlon
Bag-Modell
Baryonen
Baryonium
Baryonresonanzen
Bauelemente
Bautechnik
Berufsausbildung
Beschleuniger
Beta-Zerfall

Da tenanalysemethoden
Datenbankent
Datenfernverarbeitung
Datenorganisation
Datensammlung

Datenschutz
Datenübertragung
Datenverarbeitung
Di baryonresonanzen
Dichtstoffe

Abb. 23
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Bei Synomymen wird festgelegt, welcher Begriff aufgenommen

wird. Damit soll vermieden werden, daß an mehreren Stellen im

Katalog "Nester" entstehen, wie Roswitha Po11 und Agnes

Stählin dies bezeichnen; sie plädieren für

"... die strikte Festlegung auf einen Begriff im Einzel-
fall und das Führen von Registern der vergebenen Schlag-
wörter. " l)

Auf Synonyme wird in der DESY-Schlagwort nicht verwiesen.
Dieses ist eine Frage des Aufwands.

"Ein alphabetisches Register aller vergebenen Schlagwör-
ter mit ihren jeweiligen Unterschlagwörtern und Verwei-
sungen - also Anordnung wie im Katalog selbst, nur ohne
Titel - ... ist ohne die Hilfe der Datenverarbeitung
sehr aufwendig." 2)

Daher werden in die Schlagwortliste der DESY-Bibliothek nur

Hauptschlagwörter aufgenommen. Bei dem geplanten rechnerge-

stützten Katalog wird die Schlagwortliste auch Schlagwortkom-

binationen und Verweisungen enthalten (s. Kapitel 11).

Die Mitarbeiter der Bibliothek haben eine ganz bestimmte Er-

wartungshaltung an ihre Leser, die ja Experten auf dem Gebiet

der Hochenergiephysik sind. Man meint, es sei ihnen zuzumu-

ten, ihre Fachkenntnisse anzuwenden, und unter den wenigen in
Frage kommenden synomymen Begriffen nachzusehen, ohne durch

Verweisungen geleitet zu werden. Dies ist vertretbar, da im

allgemeinen unter mehreren, verschiedenen Bezeichnungen für

neue physikalische Erkenntnisse sich eine sehr schnell durch-

setzt, die dann auch alleine in das Schlagwortverzeichnis

aufgenommen wird. Die Bibliothek verwendet also immer nur den

Begriff, der sich in der Fachliteratur durchgesetzt hat.

1} Pol l,Roswitha u. Agnes Stählin: Das Erlanger Regel-
werk. In: Schlagwortgebung und Schlagwortkata-
log. Hrsg. von Rudolf Jung und Ludwig Sickmann.
Köln: Greven, 1978. (Arbeiten aus dem Bibliothe-
kar-Lehrinstitut des Landes Nordrhein-Westfalen.
H. 48). S. 11.

2) Pol!, Roswitha: Führung und Aktuellhaltung eines
Schlagwortkatalogs. In: Schiagwortgebung und
Schlagwortkatalog. Hrsg. von Rudolf Jung und
Ludwig Sickmann. Köln: Greven, 1978. (Arbeiten
aus dem Bibliothekar-Lehrinstitut ,des Landes
Nordrhein-Westfalen; H. 48). S. 11.
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Das wiederum erleichtert dem Leser die Sucharbeit. Trotzdem

ist es gerade für die ausländischen Mitarbeiter nicht ganz

leicht, sich zurechtzufinden, da die Kataloge zur Zeit nur

in Deutsch geführt werden.

Problematisch ist trotz allem die Entwicklung im Sprachge-

brauch.

"Das größte Problem für jeden Schlagwortkatalog bildet
aber schon nach wenigen Jahren die Entwicklung im
Sprachgebrauch. Die Termini ändern sich in der Umgangs-
wie in der Fachsprache, z.T. durch Veränderungen im po-
litischen Bereich." l}

"Fehlentwicklungen im Schlagwortkatalog beruhen entwe-
der darauf, daß mehrere unterschiedliche oder doch meh-
rere sprachliche Formen eines Schlagwort gleichen In-
halts vergeben werden, oder daß die Schlagwortsprache
nicht - oder nicht mehr - der Suchsprache des Benutzers
entspricht." 2)

Dem versucht man in der DESY-Bibliothek durch laufende Bear-

beitung der Schlagwortliste entgegenzuwirken; zweimal jähr-

lich soll eine neue Liste herausgegeben werden, zwischen-

zeitlich werden wöchentlich handschriftliche Ergänzungen ge-

macht; die Bezeichnung, die sich flir einen Begriff durchge-

setzt hat, wird eingetragen, die anderen werden gestrichen.

Eine Standardliste zur Schlagwortgebung kann nicht benutzt

werden, weil sie bei Erscheinen im Bereich Hochenergiephysik

schon nicht mehr aktuell genug ist, da hier die Weiterent-

wicklung sehr rasant ist.

1} Pol l, Roswitha: Führung und Aktuellhaltung eines
Schlagwortkatalogs. a.a.O., S. 47.

2) Poll, Roswitha: Führung und Aktuellhaltung eines
Schlagwortkatalogs. a.a.O., S. 53.
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8.4.2 Keyword-Liste

Ein zusätzliche Dienstleistung für den ausländischen Wissen-

schaftler ist die Keyword-Liste.

Da die englische und die deutsche Sprache recht unter-

schiedliche sind, haben viele ausländische Mitarbeiter

Schwierigkeiten mit dem deutschen Schlagwortkatalog. Außer-

dem muß man berücksichtigen, daß für die meisten von ihnen

selbst die englische Sprache nicht Muttersprache, sondern

ebenfalls Fremdsprache ist; die Sprache ihres Gastlandes

Deutschland beherrschen viele nur sehr mangelhaft oder gar

nicht.

Die Keyword-Liste enthält die englischen Übersetzungen der

deutschen Schlagwortliste (s. Abb. 24) und wird von den aus-

ländischen Lesern häufig benutzt.

8.5 Zeitschriftenliste

Die vorhandenen gebundenen Zeitschriften sind in einer al-

phabetischen Liste festgehalten. Dieses Verzeichnis liegt in

der Bibliothek aus. Es wird mehrmals jährlich überarbeitet

und auf den neuesten Stand gebracht.

Die einzelnen Hefte einer Zeitschrift, die bei DESY einge-

hen, werden im Kardex verzeichnet. Wird nach dem neuesten

Heft einer Zeitschrift gefragt, läßt sich hier feststellen,

ob es schon geliefert wurde, oder ob man es anmahnen muß.
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accelerators see

acoustlcs see
actinides see
activity report see
algebra see
alloys see
ambulance technlques see
analog Computer see
analog techniques see
analysis . see
dnauiQ.tr mc*M«t-*tuwi
anmhilation see
approximation methods see
astronomy see
astrophysics see
asynptotic behavlour see
atoraic physics see
automatic control technology

see
axiomatlc field theory

axiomatics
see
see

Beschleuniger
Akustik
Aktiniden
Tätigkeitsbericht
Algebra

Legierungen

Sanitätstechnik
Analogrechner
Analogtechnik

Analysen/Analysis
-ö-re.'U »nc^eict
Annihilation

Näherungsmethoden

Astronomie

As-trophysik

asymptotisches Verhalten
Atomphysik

Regelungstechnik

axiomatische Feldtheorie
Axiomati k

ßaeckl und-Transf ormatlon
see

bag-model
baryons
^Fo t±* <
bean damplng
^//./^r t/^</y«.
beaai transport
bibliographies
biography
biology
biophysics
Boolean Algebra
bosons
bremsStrahlung
Brownian ntotion
bubble chamber

see
see
see
see
see
see
see
see
see
see
see
see
see

Bä'ckl und-Transf ormatlon
Bag -Modell

Srah l dämpf u ng
jr^i^f^- \'W»x<*u*£
Teilchen'tr&nsornspor
Bibl iographien
Biographie
Biologie
Biophysik
Boolesche Algebra
Bosonen
Bremsstrahlung

Brownsche Bewegung
Blasenkammer

c algebra see C* Algebra

Abb. 24
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9. Dokumentation

9.1 Definition

Paul Otlet prägte zu Beginn dieses Jahrhunderts den Begriff

"Dokumentation":

"Documenter c'est reunir, classer et distribuer des
documents de tout genre dans tous l es domaines de
l'activite humaine." 1)

Hermann Fuchs faßt die Aufgaben der Dokumentation wie folgt

zusammen:

"Auswertung und Nachweis von Dokumenten aller Art zur
Unterrichtung über den Stand der Erkenntnisse und Er-
fahrungen." 2)

Die DESY-Dokumentation schreibt ihre Aufgaben so fest:

Das Erfassen, Ordnen (Klassifizieren) und Aufschließen (In-

dexieren) von Dokumenten, sowie deren Bereitstellung für In-

formationszwecke.

"Die DESY-Dokumentation entstand aus der sachlichen
Notwendigkeit, auch die ungebundene Literatur (Vorab-
drucke, Berichte, Zeitschriftenhefte) der Bibliothek in
geeigneter Weise zu katalogisieren, damit diese Publi-
kationen, sie umfassen über 90 Prozent des Bibliotheks-
bestandes, wieder aufgefunden werden können." 3)

Daher werden bei DESY alle eingehenden Arbeiten aus dem Be-

reich der Hochenergiephysik und verwandten Gebieten compu-

terlesbar dokumentiert.

1) Windel, Günther: Was ist Information und Dokumenta-
tion? In: Grundlagen der praktischen Information
und Dokumentation / Klaus Laisiepen... 2., völlig
neubearb. Aufl. München (u.a.): Säur, 1980. S.14.
(DGD-Schriftenreihe; 1).

2) Fuchs, Hermann: BibliotheksVerwaltung, 2., verb. u.
verm. Aufl. Wiesbaden: Harrassowitz, 1968. S.4.

3) Schmidt, Dietmar: DESY-Dokumentation-Arbeitsanlei-
tung. Hamburg: DESY, 1982. S.l.
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Die Dokumentation des Deutschen Elektronen-Synchrotrons er-

faßt ca. 95 Prozent aller auf diesem Gebiet erscheinenden Li-

teratur. Das sind ungefähr 16.000 Arbeiten pro Jahr. Sie ist

damit die umfangreichste und schnellste Dokumentation in

diesem Literaturbereich (s. auch Kapitel 10., Hochenergie-

physik-Index) .

9.2 Literaturauswahl

Die gesamte in der DESY-Bibliothek eingehende Literatur

(Lehrbücher, Konferenzabhandlungen, AufsatzSammlungen, Zei t-

schriftenhefte, Berichte/Vorabdrucke) wird von den wissen-

schaftlichen Mitarbeitern sorgfältig durchgesehen.

Sofern die Bucher selbst - oder Teile davon, oder Vorträge

auf Konferenzen/Meetings, oder Aufsätze in Aufsatzsammlungen,

oder Arbeiten in ZeitSchriftenheften - Themen aus der Hoch-

energie- bzw. Elementarteilchenphysik, der Hochenergietechno-

logie, der Quantenfeldtheorie oder anderen eng verwandten na-

turwissenschaftlichen Arbeitsgebieten enthalten, werden diese

im Inhaltsverzeichnis mit einem Punkt markiert. (Abb. 25).

Da andere Dokumentationssysteme nur Zeitschriftenartikel, Bü-

cher und zum Teil Konferenzschriften auswerten, wird die

schnelle Bearbeitung der Berichte und Vorabdrucke durch die

DESY-Dokumentation besonders wertvoll für die Benutzer, denn

zwischen Erscheinen eines Vorabdrucks/Berichts und seiner e-

ventuellen Veröffentlichung in einer Fachzeitschrift besteht

eine zeitliche Verzögerung von etwa 7 Monaten.

Durch die Erfassung dieser Arbeiten im Hochenergiephysik-In-

dex erfolgt also für die Physiker eine sehr frühe Information

über die dort beschriebenen Forschungsergebnisse, wodurch
unnötige Doppel arbeit - vor a l lern im Bereich der theoreti-
schen Physik - vermieden werden kann.
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J. O. VIGFUSSON / Do the Higher Derivatives of the //-Function Alternate in
Sign? 273

M. F. B A R N S L C Y , j. s. G E R O N I M O , and A. N. H A R R I N C T O N / Some Tree-Uke
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mann Equat ion with a Vclocity-Depcndent Force Term 30"

A. ROY C H O W D H U R Y and G. M A H A T O / A Darboux-Baoklund Transformation
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Abb. 25
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"Auch im Jahre 1982 erschienen etwa 10 Prozent der auf-
genommenen Artikel in russischer Sprache und wurden im
Original erfaßt. Somit wurden sie etwa 10 Monate vor
ihrem Erscheinen in eng l i scher Obersetzung von der
DESY-Dokumentation referiert." 1)

Die so ausgewählte Fachliteratur wird anschließend dokumen-

tiert.

Berichte/Vorabdrucke wrden nach Posteingang durchgesehen und

geprüft, ob der Inha11 einen der oben genannten Themenbe-

reiche behandelt.

9.3 Inhaltliches Erschließen

9.3.1 Klassifizieren

Unter Arbeit wird im folgenden eine abgeschlossene wissen-

schaftliche Abhandlung (Lehrbuch, Aufsatz, Vorlesungsnieder-

schrift, Vorträge auf Konferenzen, Zeitschriftenveröffent-

lichung, Vorabdruck) verstanden.

Die Arbeiten werden von Physikern erschlossen. Jede wird zu-

nächst einem physikalischen Themenbereich zugeordnet, d.h.

klassifiziert.

Lehrbucher und Konferenzschriften beinhalten meist eine Viel-

zahl von Themen. Sie werden daher, unabhängig von i hrem In-

halt, zunächst als Lehrbücher bzw. Konferenzabhandlungen ein-

geordnet. Bei Bedarf werden auch Teile davon einzeln doku-

mentiert.

Es gibt neun Themenbereiche, denen Arbeiten zugeordnet werden

können. Fünf der Bereiche werden nochmals untergliedert in

experimentelle und theoretische Arbeiten. Insgesamt gibt es

also sechzehn verschiedene Klasifikationsmöglichkeiten. {s.

Abb. 26).
Behandelt ein Werk mehrere Themenbereiche, können Nebenklas-

sifikationen erfolgen.

1) Jahresbericht 1982: Bibliothek und Dokumentation (L).
Hamburg: DESY. S. 3.
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Experlmental Phyitc»

A General ,
(also cosBlc radlatlon tnd nuclcw phytlcs)

B Ucak Interactions ,
(see also Charm, Partlcles wlth New Flavor)

C riectromagnetlc Interactions. Photoproduction ,
(see also Chtrm, Partiel es wlth New Flavor'

D Strong Interactions i,
(see also Charra, Partlcles wlth New Flavor)

E Ch*m. P»rt1clti wlth New Havor ,

Instrument!T.. Physlc«

F Aeceleraton
G Methods and Instruments.

Theoretlcal Physlei

T General
(also matnanatics. statlstlcal mechinlcs, relatlvfstlc quantua mechanics»

cosmlc radiatlon, nucle*r physlcs)
U Weak Interactions

($ee also Charm, Partlcles wlth New Flavor)
nectrarnagnetlc Interactions, Photoproduction

(see also Clurrn, PartfcTes wlth New Flavor)
W Strong Interactions

(see also Charni. Partie l ei wlth New Flavor)
X Charm, Partlcles wlth New Flavor
Y Synnetry Prlnclples

(also current algebra)
Z Fleld Theory

3 Book Index.

k Conference

Abb.
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9.3.2 Indexieren

Da bei der Menge der anfallenden Literatur die einzelnen Wer-

ke nicht vollständig gelesen werden können, beschränkt man

sich bei Querlesen auf die wichtigsten Punkte:

- Titel

- Kurzfassung

- InhaltsVerzeichnis

- Teile der Einleitung

- Kapitelüberschriften

- Zusammenfassungen

- Abbildungen

- Tabellen

Pro Dokument werden durchschnittlich zehn Schlagwörter bzw.

Schlagwortkombinationen vergeben.

Dokumentationswissenschaftliche Untersuchungen haben gezeigt,

daß man damit den Inhalt wissenschaftlicher Arbeiten optimal

beschreiben kann. J

Im Einzelfall können jedoch wesentlich mehr oder auch weniger

Schlagwörter vergeben werden.

Durch die Transformation des Inhalts einer wissenschaftlichen

Arbeit zu Schlagwörtern erhält man eine stark "gepackte" In-

formation. Dies ist mit einer geringeren Anzahl von Zugriffs-

möglichkeiten verbunden, die man durch Mehrfachbeschlagwor-

tung oder Mehrfachnotation wieder steigern kann.

"Ziel der inhaltlichen Beschreibung eines literarischen
Dokuments ist die Ordnung der Dokumentinhalte zwecks ih-
rer Wiederauffindung. Dazu ist es erforderlich, dafi die
Dokumentinhalte ordnungsfähig gemacht werden." 2}

Eingearbeitete Fachphysiker benötigen für Klassifizierung und
Sacherschließung zwischen 10 und 15 Minuten pro Dokument.

1) Vgl. KfK-Berichte 1900/1901. Hrsg. Kernforschungszen-
trum Karl sruhe. Karlsruhe, 1975.

2) In: §ucj<, Herbert und Magit RUtzel : Grundlagen der
AIIgemeinbibliographie. Frankfurt/Main, 1976.
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9.4 Bibliographisches Erschließen

Um eine Arbeit wieder auffinden zu können, muß nach festen

bibliographischen Regeln gearbeitet werden. Hierbei richtet

sich die DESY-Dokumentation nach Regeln des INIS-Dokumenta-

ti onssystems, der englischen INSPEC, den DI N-Vorschriften

über Publikation und Dokumentation und eigenen Regeln.

Aufgenommen werden:

- Titel

- Autoren

- korporative Verfasser

- Institutionen, bei denen die Autoren tätig sind

- Quellen (Reportreihen, Zeitschriftentitel, Verlage,
Buchreihen, Sammelwerke)

9.5 Datenerfassung

Die rechnerlesbaren Daten wurden ursprünglich mit einer

Schreibmaschinen-Locher-Kombination (IBM 826) erfaßt. Im Jahr

1977 hat man auf die modernen Datenstationen IBM 3741 umge-

rüstet und verwendet seit Herbst 1982 die IBM 5281.

Hier werden die Daten auf flexible Magnetplatten, auch Dis-

ketten oder Floppy-Disk genannt, geschrieben und gespeichert.

Eine Diskette kann 1.898 Sätze aufnehmen. Sie ist von einer

schützenden Plastikhülle umgeben.

Nach dem Korrekturlesen und der Durchführung der Korrekturen

werden die Daten auf Magnetband kopiert. Das bedeutet, daß

sie ständig computerlesbar verfügbar sind.

Die bei der IBM 826 verwendete Lochkarte konnte maximal 80

Zeichen aufnehmen. Um die seit Ende der sechziger und Anfang

der siebziger Jahre vorhandenen Rechnerprogramme (Software)

weiter verwenden zu können, werden die Daten auch weiterhin
in Sätzen zu 80 Zeichen (Records mit 80 Bytes; ein Byte ist
ein Zeichen) erfaßt. Die Software ist in der Programmierspr-

che PL1 (Programming Language 1) geschrieben. Diese Sprache
wurde von IBM speziell für nichtnumerische Aufgabenstellungen

entwickelt.
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Bei der Ordnung wird die Zeichenfolge der EDV (s. Abb. 27)

benutzt. Alle Umlaute werden aufgelöst, auch die der skandi-

navischen Sprachen (# wird zu oe, 3 zu a, ß zu ss).

Hierbei ergibt sich ein Problem. Der Computer ordnet kleine

Buchstaben vor Großbuchstaben. Hier muß nun ein programmier-

technischer Trick angewandt werden, um im Endeffekt die rich-

tige Reihenfolge zu erhalten. Vor dem Sortieren werden alle

Buchstaben in Klein- oder Großbuchstaben umgewandelt, und das

Programm merkt sich die Stelle im Wort, wo ein Großbuchstabe

stand. Nach dem Sortieren wird erneut umgewandelt, damit wie-

der Groß- uncJ Kleinbuchstaben vorhanden sind, wie die engli-

sche Rechtschreibung, nach der man sich richtet, es fordert.

Zeichenreihenfolge in elektronischen Rechenanlagen

ö. < < + l&üij*> ?"I-/'X_>?sAO=aabcdef 9h i .t k

ABCDEFGHIJKLMNOPQRS-TUVWXYZOI 23456789

Abb. 27
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10. Hochenergiephysik-Index

Der Hochenergiephysik-Index wird seit 1963 rechnergestutzt
erstellt.

Die gesamte Literatur aus Elementarteilchenphysik, Hochener-

gietechnologie, Quantenfeldtheorie und verwandten Forschungs-

gebieten wird klassifiziert, indexiert und computerlesbar er-
faßt.

Der Hochenergiephysik-Index, kurz HER oder HEPI genannt, ist
gleichzeitig Fachbibliographie, Autorenkatalog, Berichtsnum-

mernregister, Schlagwortkatalog und Standortkatalog für die

DESY-Bibliothek. Gründe für die Einrichtung des HER führen

Klaus Brunnstein, Karl Friedrich Holzhausen und Kurt

Mellentin - zum damaligen Zeitpunkt Leiter der DESY Biblio-

thek und Dokumentation - an:

"Up to 1963 there was no indexing or abstracting perio-
dical which included both the conventionel literature
and preprints and reports... Speedy information on new
scientific results is believed to be of great importance
by the scientists working in the field of high energy
physics; the desire for fast information, by the way, is
the reason for the extreme importance of the preprint in
this field... The HER INDEX serves also äs a catalog for
the preprints and reports available in the DESY
Library." 1)

Hierzu werden derzeit jährlich etwa 10.000 wissenschaftl iche

Veröffentlichungen aus rund 300 regelmäßig durchgesehenen

Fachzeitschriften und in etwa 150 Konferenzabhandlungen, 50

neuerschienene Lehrbücher und ungefähr 5.000 Berichte/Vorab-

drucke erschlossen.
Der Katalog ist eine notwendige bibliothekarische Arbeit,

wenn die vorhandene Literatur erschlossen werden soll.

1) Brunnstein, Klaus, Karl Friedrich Hol zhausen, Kurt
Mellentin: The DESY High-Energy Physics Information
System. Sonderdruck aus: Handling of nuclear infor-
mation. Proceedings of the Symposium on..., Vienna,
1970 (STI/PUB/254).
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Der HER wird von der DESY-Dokumentation erstellt, damit die

Bibliotheksmitarbeiter und auch die Leser einen Katalog zur

Verfügung haben, der alle Fragen über Literatur der Hoch-

energiephysik beantworten kann.

Die anfallenden Arbeiten erledigen die wissenschaftlichen

Mitarbeiter, die Bibliothekare und die Dokumentations-

assistentinnen, die auch die Datenerfassung vornehmen.

Man versucht die eingehenden Berichte mit einer durch-

schnittlichen Verzögerung von nur eineinhalb Wochen zu er-

fassen und den Lesern zur Verfügung zu stellen.

Bereits zwei Wochen nach Redaktionsschluß liegt ein neues

Heft des HEP-Index vor. Damit ist die DESY-Dokumentation mit

ihrem HER eine der schnellsten Dokumentationen. Sie ist aber

auch eine der vollständigsten. In einer Literaturzusammen-

stellung über Teilchen schneller als Licht von V.F.

Perepelitsa wird der HER lobend erwähnt:

"Note that HEPI was found to be the most füll Index,
INIS Atomindex turned out to be the least füll one." 1)

Die Systemstelle wird ebenso wie die Schlagworte von Physi-

kern vergeben; die Register werden per Computer erstellt.

Den Druck und Vertrieb des Hochenergiephysik-Index hat das

Fachinformationszentrum (FIZ) Energie, Physik, Mathematik

GmbH in Karlsruhe übernommen. Von dort erhält auch das

Deutsche Elektronen-Synchrotron selbst seine gedruckten

Exemplare. Um den Zeitraum bis zu ihrem Eintreffen zu über-

brücken, behilft man sich mit dem neuesten Computerausdruck,

der allerdings etwas unhandlich ist.

Zwischen Erstellung des Computerausdrucks und dem Erscheinen

der gedruckten Hefte vergehen ungefähr 2 Wochen.

Der HER erscheint seit 1963. Bis 1968 kam er einmal monat-

lich heraus, inzwischen erscheint alle vierzehn Tage ein

neues Heft.

Das Jahresabonnement kostet zur Zeit DM 310,--, exklusive

Mehrwertsteuer.

1) Perepel itsa, V.F.: Comment on füll bibliography on
faster-than-1ight particles. Moscow: Institute of
Theoretical and Experimental Physics, 1980. 5.5.
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Das Sachregister sollte erst benutzt werden, wenn man sich

vergewissert hat, daß das Schlagwort, welches man benutzen

will, auch enthalten ist.

Das Register enthält auch nachgesetzte Wörter und Schlagwör-

ter, die das erste Wort näher beschreiben. Auf diese Weise

gelingt es, häufiger vorkommende Schlagwörter stark zu unter-

teilen.

"Wechselwirkungen zweier Teilchenarten sind nur unter
einer der beiden Kombinationen zu finden. Zum Beispiel
PI N, INTERACTION, aber nicht N PI, Interaction." 1}

Kombinationen zweier Schlagwörter erscheinen zweimal im Re-

gister. Beispiel: Es erscheint 'Muon, Photoproduction1 im

Register. Enthalten ist aber auch 'Photoproduction, Muon', da

beides Schlagwörter sind. Wird ein Schlagwort mit einem

Nicht-Schlagwort kombiniert, so erscheint nur diese Version

im Register.

Das Verfahren, engere Suchwörter zu wählen und den einfachen

Registereingang zu machen, hat sich gut bewährt.

Die DESY-Bibliothek hat eine Schlagwortliste, d.h. es werden

gebundene Schlagwörter vergeben; man könnte also auch von

Deskriptoren sprechen. Von Nicht-Deskriptoren wird auf

Deskriptoren verwiesen.

Die Schlagwortliste (Abb. 28a, 28b) ist eine Art Vorform für

einen Thesaurus.

Abb. 28a

10. Alphabctical Kfyword List

There are Ihre« kinds of entrte» In the alphabetical lisl:

recular keyworda (boldface and blaue »pace in column 1);

stendardized non-keywords ("*" in coluran 1); these terms will generally occur äs comptnionT *.c
regulär keywords. There are also non-keywords which haTe not been st*ndardii«d; they ar« not
contained in IhTs keyword list;

termt whieh ar* not uaed ("-" In column 1).

Comments or rules of use are given In parantheses. "Restrtcted use" meana tnat a keyword IM used oniy in
cas«« where it is öl crntral unportanc* In the paper considered.

Cntries are ordered in the following sortmg sequenc*:
blank . ( * • ) ; ' / < > . : aA....zZ 0....9

1) HighEnergy Physics Index / ed. by Deutsches Elektro-
nen-Synchrotron DESY. Hamburg, Karlsruhe, 1982.
Vol. 20, Nr. 5. Vorwort.



-Abelian field Iheory (field theory)
•berratlon
abaorption

-absorptlve correction ('correction,
absorption'; used only for
experimental correction)

-absorptive model (model. absorption)
accelerator

•acceptance (e g. 'spectrometer.
scceptance' or 'accelerator.
acceptance')

•acoustic (spark chamber. acouvtic)
actinium
•action (restricted use; 'gauge field

theory, action')
-action-at-a-distance (axiomatic field

theory)
activity report

-ADC (analog-to-digital Converter)
•Adler (sum rule. Adler)
-Adler condition ('model. PCAC' and

'current algebra')
- Adler-Bell-Gross-Jackiw (current

algebra)
•Adler-Dashen-Gell-Mann-Fubini (aum

rule. Adler-Dashen-Gell-Mann-Fubini)
-Adler-Weisberger relation {'model. PCAC'

and 'current algebra')
•admixture
-ADONE (Frascati Stör)
"eerogel (Cherenkov counter. aerogel)
•AFS (at CERN Stör: 'four-pi-detector,

AFS1)
-AGS (Brookhaven PS)
"air (showers, air)
algebra (see also 'algebra. C*' or

algebra. von Neumann' or 'algebra.
Clifford' or 'algebra. Weyl' or 'algebra.
Lie' or algebra. Grassmann')

alignment (see also 'polarization')
ailoy

-alpha particle (helium)
•Altareüi-Parisi equation (quantum

chromodynamics, Altarelli-Parisi
equation)

aluminum
americium

•amplifier (RF System, amplifier)
amplitude analyais
analog-to-digital Converter

•analytic properties (restricted use)
-ar.alylicity (analytic properties)
•analyzing power (polarization. analyzing

power)
angular correlation

•angular dependence
angular distributlon
angular momentum

•angular resolution (e.g. 'scintillation
counter. angular resolution')

-anharmomc oscillator (model.
oscillator)

•anisotropy (cosmic radiation,
anisotropy)

•annihilation

- 69 -
•anomaly
anti-D
anti-DO
anti-K
anti-K deuteron
anti-K light nucleus
anti-K n
anti-K nucleon
anti-K nucleus
anti-K p
anti-KO
anti-KO deuteron
anti-KO light nucleui
anti-KO n
anti-KO nucleon
aati-KO nucleui
anti-KO p
anti-n
anti-n deuteron
anti-n light nucleua

*anti-N N(1400-3600) (postulftted
particle, anti-N N(1400-3600))

anti-n nucleus
anti-p

*anti-p atom
anti-p deuteron
anti-p light nucleut
anli-p n
anti-p nucleon
anti-p nucleu»
anti-p p
antibaryon
antifermton
antihyperon
Antilambda
antilepton
antimatter
antiraony
antineutrino
antineutrlno antineutrino
antineutrino baryon
antineutrino deuteron
antineutrino electron
antineutrino light nucleua
antineutrino meson
antineutrino muon
antineutrino n
antineutrino nucleon
antineutrino nucleus
antineutrino p
antineutrino quark
antineutrino/e/
antineutrino/L/ (heavy lepton

antineutrino)
antineutrino/mu/
antineutrino/tau/

-antineutrinoproduction
(neutrinoproduction)

-antineutron (anti-n)
antinucleon
antinucleon deuteron
»ntinuclecn light nucleui
antinucleon nucleus

*antinucleus
Antiomega-

DESY Keyuiord List 1982 page 1

Abb. 28b
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(barron resonances)

N(1470)
N(1520)
N(1535>
N(I650J
N(1670)
N(16Ö8»
N'( 1700)
N(1710)
N( ia iO)
N(1990)
N<2190>
N(2200)
N (2220)
N(2600)
N (2650)
N(30rJO)

Delta(IZ32)
Delta(1232)*
DeltaÜ232)**
D<?Ha(1232)-
Delta(1232)—
Delta<1232)°

Delta(I650)
Delta(1670)
Delta(1690)
Delta(1890)
Delta(1910)
Delt<a(l950)
Della(1960)
Delta(2160)
Delta(2420)
Delta(28TO)
Delta(323Q)

Lambda(1405)
Lambda(1520)
Lambda(1670)
Lambda(1690)
Lambda(lSOO)

Lambda(1830)
Lambdd(1860)
Lambda(2tOO)
Lambda(2110)
Lambda(2350)
Lambda(2585)

Sigma(1385)
Sigma(1660)
Sigma(1670)
Sigmall750)

Sigma(1915)
Sigma(l94O)

Sigma(2030)
Sigma(2S50)
Sigma(2455)
Sigma(2620)

Xi( 1530)
Xi(1820)
Xi(2030)

(pther kgywords)

particle
antiparticle
charged particle

negativ« particle
positive particle

neutral particle
new particle
postulated particle

mass enhancement
search for

fermion
antifermion

bös o n
intermediate boson

lepton
antilepton
heavy lepton

hadron
meson
meson resonance

axial-vector meson
pseudoscalar rneson
scalar meson
tensor meson
vector meson

baryonium
baryon

antibaryon
nucleon

antinucleon
hyperon

antihypeion
baryon resonance
nucleon reaonance

Strange particle
stränge baryon
stränge meson

, charmed particle
charmed baryon
charmed meson

beautiful particle
beautifui baryon
beautiful meson

truthful particle
truthful barycn
truthful meson

colored particle

quark
antiqaurk

gluon
glueball

nucleus
excited nucleus
hyperfragment
light nucleus

deuterium
deuteron

tritium
nuclide

atom
positr- nium

(for two-particl» combinations
see alphabeticat List)

PARTICLE PROPERTIES

Charge
electric moment
Isospin
magnetic mcment
mass

mass difference
mass ratio

parity
quantum number

B-L number
baryon number
electron number
leplon number
muon number

spm
helicity

polanzation

DESY Keyu.ord List 1982 pvgp

Abb. 29
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Die Voll Schlagwörter (außer Teilchenkombinationen) sind be-

reits hierarchisch gegliedert, (s. Abb. 29)

Hat ein Bericht bei der Verschlagwortung beispielsweise vier

Schlagwörter erhalten, so wird er an vier verschiedenen Stel-

len im Schlagwortregister aufgeführt.

Das Verfasserregister enthält neben den Autorennamen auch die

Namen der Institute der Verfasser (Affilationen) und korpora-

tive Verfasser.

Im Berichtsnummernregister werden die Berichte nach Institu-

tionen, innerhalb dieser nach den Seriennummern des Instituts

geordnet aufgeführt.

Der HER ist kein Referateblatt; Zusammenfassungen (Abstracts)

werden nicht gebracht. Er erscheint in englischer Sprache, da

in der Forschung der größte Teil der Arbeiten in dieser Spra-

che abgefaßt ist. Etwa 200 Spezialbibliotheken in aller Welt

und zahlreiche Einzelpersonen sind haben ihn abonniert. So

ist er einem großen Leserkreis zugänglich.

10.1 Aufbau

Der Hochenergiephysik-Index besteht aus zwei Hauptteilen, dem

bibliographischen Teil (Abb. 30) und dem Registerteil.

Es gibt ein Verfasserregister, ein Berichtsnummernregister

und ein Schlagwortregister (s. Abb. 31, 32, 33).

Das Einzelheft erscheint vierzehntägig, die Register werden

jährlich kumuliert (Abb. 34, 35).

Der bibliographische Teil des HER ist nach Sachgebieten ge-

ordnet (Abb. 36, 37). Damit will man dem Benutzer die

Möglichkeit bieten, in jedem neuen Heft, das ihn interessie-

renden Gebiet ganz durchsehen zu können und so stets über den
neuesten Stand der Forschung informiert zu sein.
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CHAAACTCfllS* 1CS or THC IONISATION TRACKS AMD INYEMAC11ONS
Of URANIl/M-23« MUCLE1 IM EMULSION.
MCCKMAJ.. »•. H. l K AR AN T. T. J.; FRIEOLAMOeA.« E, N.t
LAMCN« tfRKELIV LAB. i
SC1ENCE 211 (10*21 1137-113«.

UEVVCfiCSI REV1EM. INTRODUCTORV • UAAN1UN. MAN *
MtXltUS MUCLCUS. MUCLEAA RCACMOM • EXPER1MENTAL
MTMCCS. »(AM 9UMP • NI>:LEA« EMULSION * NUCLEUS» FISSIfM
• TBAC« DATA AM A L VS IS » MUCLEON. CtHAAtE » MEASURENCNT .
EMERtV L OS S

l 2 37«
STUDIE* OT »(LAT1VISTIC URAN1U« MUCLE1 «ITH DIELECTftlC
T BACK &ETEtTOHS.
A»LEN. S. P. l T AAL E. *.l PRICE. 9. ».t LAWRENCE BERKELEYLAB.;
SCltMCE 2IT tl*C21 I13V-II40.
II V »CS CS; UHANIUM. f ISSION • CROSS SECTION.
»E«SUBF.MtNT • NUCLEAR MODEL • ELECTRON. CAPTURE '* ENERCV
LCSS * TRACK CATA AMALVS1S • T R A C K S * EXPE R 1NE<< TAL
BIS14.TS

12379
POLAB IS* T lfm EFFCCT» IM PROTON NUCLEUS AEAC1IDNS.
KACLLNE. j.; CA»HRID«E CENT. ASTROPHYS.S
J. PHTi. t« (1982) 137I-13T5.

KE*»C*CS: P LIC«T NUCLEUS« NUCLEAR "E Ad ION • HELIUM "
P. (OLACli'ED 6EAN • DEUTERON. HADROPRODUC T ION • P
WUIt tCK. C L A S T I C S C A T T E R I N G • «OMtNTuN SPECTRUH.
ICEUT[(.C»>> * POLARI /Al IUN. ANALV2INC POkER • MACNETlCc nPEbim MTAL RCSULTS * TRIUMF CVCL * *

— > DEUTERON AMVTH1NC * 0.2. 0.« «EV. dl»

I J3T«
BESULTS CT A 4«0-DAV SEARC« FOR 6R A V I fAV IOMAL RADIATION
BBCMt. B. L.! HILLS. A. P. l TVSON. J» A. t
BELL L A B S . MURRAV H1LL;
P».V«.„ EE» . OJ» (1««2» 1709-1218.

CRAVI TAT1GNAL RADIAT ION* SEADCM FO« •
MTAL. RESULTS

fCA&HCNT K* SS V IELES FHO« Ht«M-CNCR&V POOTON

FlMM. J. (.; A « A Q * A L * S. l BUJAK. « . t CHUAN6. J.l CUTAT
J.i HlfiSC»-. A. S. l NlNlCM. R. M. l POfllLE. N. T. i
SCUAOfcCEt. B. P. t STRINCFFLLO«* B. C.I PUR DU« UM IV-
L A P A V I T T f ; TUIKOT. F.J FE0MILAB B A T A W I A t
P»»S. «». LC11. «« !»»«*> 1321- I32B.

Kf»tbC5: P MUCLEuS. MUCLEAa REACT1ON • KRYPTON •
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• HAU.|tlC SPfCTRCMt T E 9 . EKPCR1MEMTAL »ESULTS » B A T A V I *
B» • »«-»o «ev. 101»

1JJ7»
SYSUt tA lKS OT THE C l C l T A T f O N DF MI Nt^ONANCCS IN MEDIUM
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D^ALALl . <.J W * N T V . N. i MOHLCT. M. l MtLLIS. A.1 JQUBOAlM
J. C.i ( I T C H I h f c * P. t Ü01»Y CENT. PMT5.; EDMONTON ALBCRT«
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• ICHI fcA» S1»U UNIV. ( A S T LANSlKCt
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KCSULTS • 0.2 CtV. I I I»!

er TME KI-1V31MC-3. DIPT-lft« ANO IH-193ID.
02 REACTIONS: TEST OF A SUPERSYMMC TA ] C COUPL1N«

SChENC .
BL*5I . M.: BIJBER. R. i HARAKCH. H. N. l IWASAI I * V.|
STECflE*4t^«. •. A. ; V*N OER MERF. S. t, l «AONIN6CN UM IV * l
VCBtME*. f.: DRSAV CENT. PHVS.I
MVCL. (MYI. »3ee ( 19B?> 77-92.

»E»»C*Ci: MUCLCAR PMTSICS. SU»C <>S VMHE TR Y *
Si*»l t i,»** T»T . V A L I 9 I T V T E S T * OCUTCRON NUCLCUS* NUCLEAM
B t *< T t EU • t l CUT MUCLfUS NUCLEUS* MUCLEAR AEAC11ON *
»•CLtl*. MJCL1CE • SuVl RSf HMETf tV . S*M«ETRV BOfArlNft •
t»f*C* 1»*T ION. Q I S T C f l T C O »*V( .IMPULSE * 0 I FF E »r ü T l AL
COCSi Stt l lON. ANMJL*R DCPENQENCE • SUPERSTMMC TR Y •
IILKTIC*. BULE • SUDEKStMMEMV t S UM HWli • E X C 1 T E D
hoCLCOS • E X f C R I H t f M T A L RESULTS • CCUTEBOM IRIOIUM-1«!
"> »»1UB-I92 Hfi.lUM-3 * MCLlUM-3 I11O1WM-1*3 -->
PLAt titLC*-|»4 OEbTEROM • 0.0* 4EV. Illtl

l 33*«
'K a isiktt «RAT ION or «UCLCI l» VIOLENT HEAVV ION
(»ne»t l lLKS AT SS A MC* * HD A MEV.
J*Ct»SiO»., B. t JOEMSSOM. «.t L IHOKWIST. B. t OSKAR*SON* *• t
Lt.*^ L* l* . i
1. P*«TS. »307 «19*21 ?*3-30*.

t l t .L tCS: L IGHT MUCIEUS NUCLEUS. NUCLCAR REACT10M •
L l f c M T k^ci.EuS NuCLtUS. IMCLUSIVC eCACTlON • SCATTEVlM«*
I-€*T» ICH • C'QeOM • S f L V C R • B9OMINE • CHARCt'O
F A A T I C L t . MJl I1PLE POOOUCTIO* * MUl T t PL IC I T V . N l «H •
CMAfcfc* DIS1«lr .UTIOM * HASS S»ECTRWM • D IF FCRtMT l AL CMOS«
• M C I l O f c . »tt4OL»B OtPCNOEMCC * D I F F E R E N T I A L CROSS
S E C T I C t e . EMfiCV DLPEMDEMCE 4 HOHIWTUM SPECTRUM • P*
t »J SS IC* • D E U T C B O M . EMISSION » TRITIUM. EMISSION •
ML*CL(*a (MU.S10M. CIPERIMENTAL «CSULTl * TABUS •
• .OS*«. II tEV/NUCL£OM

l 23« l
EXClYATltH OF THC ».t» mfV I«/Z*I »TAT« Of C-1J IN
INIERMfOlATE ENCAftV SCAITCRlMK EKPCMtMCMTS.
RIKUS. L. i COLL1NS. S. F.C AM». K. A. t S»1CE«. B. M.I
SMUTE. C. C.I MDRR1SOM» I.I OFFICE«. V. C.I S" l T t*. M.«
DCV1KS. D. V. t FRIESEL* D« L .1 JOWES» M. P.I MtLMOUWMC
UNIV. t CAN0CRHA AUS». HAT. UNI*. t TM0IAMA UMJlV,
BLOOMIN«TCN
AUST. J. PHV«. 38 t 19H l *-|«.

«EV«O*DS: P LIfcMT MuCLEUl. INCLAST tC SCATTCRtM« •
CARBCN. C X C I T E D NUCLEUS * 6IFFEREMT1AL CROSb SECTfQN •
AN6ULAR DISTRIBUTION. A S V M M E T R V • A PP*OX I" A? I OH .
D1SIGRTED «AVE BORN • N. TRAMSI* IO« • »OTTMTI f tL* OVYICA1,
* E*PERI»ENTAL MSULTS * 0.136 UV. Illlt

123»Z
SCk LCVCL MCASU4CMCNTS DF P*O»ERT1ES OF COSMIt « A Y hMOJE«»
•ITN SI2ES RAN«INt FRON 2X10«*5 TO 10*«' PARTtCLES*
CLAV. 0. «.( 6CRMARDY. P. R.I ADELAIOE UHlV.I
AUST. J. PMVS. 35 II9B2I S«-«fi.

KETHOROSI COSM1C RADIAT IOM • %MO«CRS» AI* » »MO»<*».
S P A T I A L RffSOLUTlO« • SHOWERS. S P E C T R A • COUMTERS *">D
PETECTOCS« EX»CRIMENTAL RESULTS

123B3
COUPLCO-CXANNELS AJtALtS IS DT «OO MEV P01AMIXEO PROTItH
INELASTIC S C A T T E f f l N C FROM O- l«.
«LASKAUSSEH. C.: DC SV lN lARSKl . H .t JOMCS. K.I MANOA» S. t
RUT6ERS L'NJV. NE «• BRUMSWIC* S BAKER. ?. 1. 1 t» l"*. M.I
PENUKETCHA. V . t S C O T T . A. i tEOS&lA UMIV. AH-twS; ADAKSi t.
S. t 1«O. C.t CAL1F. UNI«. LOS AMWLES t HOFF»»*-«. ü. J* - 1
T E X A S UNIV. AUST INI MOJS. J- M.I LOS A L A M O S SCI. LAB. t
SHENSON. «.t QRECON S T A T E UN». CORVALL1SI *OO3. B* E.l
ORE6OM UNIV. EUGENE:
PHVS. L E T T . HAB I1VI2) ?I5-Jl».

• E V K O R D S t P LUHT MUCLEUS. NUCLEAR REACTID* • P Ll«HH
NUCLEUS* IMELASTIC S C A T T E R I N * • O X V C C N • P. »SLARIIEO
B E A M • P A R T I A L HAVE A N A L f f l S * COUPLED CMAMMfL *
D IFFERENTIAL CROSS SC C T l ON . ANCULAB DEPCNPENC! •
P O L A R I S A T I O N « A M A L V 2 I N « POMR • MODEL. DPI|C*L * LAMPP
L1NAC • EXPCRIHEKTAL RESULTS • 0.« tCV.

12304
ANOMALOUS REACTION "(AN FREE PA T MS DF MUCLEAR »•OJECTUE
FRAGMENTS FRON N E A V V ION COLLISIOMS A f 2 A tfV.
FR1EOLANOER. E. N. t &IHPEL • «. •.* MECKMAN, M. M.I CAftANT.
Y. J.: LA»REMCE BERKELEY LAB .1 JUDE«. B.; O T T A i f t NAT. t'ES.
COUNC. C A N A O A f KANSSAU«E* E.; MARBLIB« UMIV.t
LAMBENCE BERKELEY LAB. - LBL-10S73 t «2 .REC .M3V. l «l *.

K E t * C O O S : LICHT NUCLFUS NOCLEUS. NUKLEAR B 'J ICTIOM •
NUCLEUS NUCLEUS. NUCLCAR RCACTIOM • SCATTERI<*b. HCAVY
ION • CARBON • IRON • BEAM. FRAGME N T ATI DM * MULTIPLE
PBODUC>ION » L1«MT NUCLEUS. PROOUCTIOM • Llfc-«T NUCLEUS.
ME AN-FREE-PATt * NUCLEAB EM4JLSIOM. E XPCB IMC •*? «L RtSWL »S
* TABLES

COUMTCR EXPERIMENTS FQR AN 4AMOMALON» SEARCH.
AMADO. R. O.; DAR. A.I PENNSYLVANIA UNI». PHILADELPHIA!
PREPRIMT - AMADO. R. D. IBEC.MOV.C2) • P.

KEVVOMDs: P3S7ULATEO P A R T I C L C . ANOMALOM * «UCLEUS»
COSMIC R A D I A T I O N • NUCLEUS. F RAtNEM » A^ I ON • 4UCLEUJ.
ABSORPTION • NUCLEAR EMULSION. EKPERIMCNTAL RESIM.TS •
PROPOSED EXPERIMENT * EX PE C IMCNT AL METHOOS

123B*
F E R H I L A B REPORT - F E R M l NATIONAL ACCELEWATOM t»«3*ATO»Y
NOMfHLY «EPORf. OCTOBER I««2. .
COLE. r. T. (Eo.it OONALDSON* 4» IED.» vcwaoic. L.
iEO.il FEBNILAB B A T A V I A I _
rCRMILAB B A T A V I A - F E RM IL AB- «2-(T» f «7 .REC.NOV.I Xft ".

KEWORCSI A C T I V I T V «E PO« t

l 23i 7
LAMDEMCE BENKCLEY LABORATORV I NUCLEA« »ClEMCE. AtNUAt.
REPORT, l «BÖ -!«•!.
L A W R E N C E BERKELEY LAB. t
LAMREMCE BERKELEY LAB. - LBL-133.«* ( B2 .MEC.NOY. ) 2«* ».

KE**ORC$: A C T I » I T Y REPORT

l 23 ••
MUONIC COULOMB CAPTURE R A T l O S IN FLUORIDES A« tJL'lDES.
HARTMAMM. r. J.l BER&MANM. •.! DANIEL* M. t VON EHOY. T. l
FOTTHER. «.t NA^HAMN* *. «.t REIDV* J. J.J MILHELN. v. v
MÜNCHEN TECH. UNIV. t
2. PHVS. A30« «1PB2» 103-10»*KEWCRDS: »o o« NUCLCUS. UPTURE • CAPTURE« caivo«» •

FiUO«INE. NUCL1OC • SULFUR. MUCLIDE * ATOM. 4U3NIC ATOr
• DCPENDCNCE» MASS MUMBER • EftPERlNENTAL RESULfS 4> MM
C»CL

MUONIC COULOMB CAPfUftC IM ALKALI AND AIJCAL tNC-C A* YN
OXIDES.
VON E«1DT. T.I DANIEL* N.l EHRHART. P. l HARTHAMH* F. J» t
KOEMLEB. E.) MUENCMEN TECH. UMIV.t
2. PHVS. A30« t lVBZI IO7-II«.

KEVWORDS: MUON NUCLEUS. CA^TUHE • ATOM. MU3NIC AlC« *
MOLECutt. MUONIC ATOM • CAPTURE. COULOM« • CN*4«Y
L E W E L S . MUONIC ATOM • ENERCY SPECTRUM. <PwOt3«J •
DCPEMOENCE* MASS NUM«E« • EKPE« I «E N T A4. REkULTI • »IM
CYCL

123*0
OBSERVATIOMS «ItH A LU* -TEMPERA YURE . AESOMANf «Ah».
C R A V ITATIONAI R A D I A T I O N «ETE CTDR.
BOU&HM. 1. P. t F A I R B A M K * •. M.I CIFFARO. A. P.I
MOLLENMORS7. J. M.I MAPOLE9. f. R. t M CAS HA M. •„ »,|
MICHELSOM* •. r. l PAIK. N* J.l TABE*« A. C.E Sr
UNIV. t
ASTROPMY3. J. ZB1 11982» L l« -122.

K E V V O R O S t « R A V l T A T I O N A L RADIATION. COUTER» AHO
DETECTOOS • COUMTERS AND DETEC'OVS. EXPERIMFNTAL

Abb. 30
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Feldtheorie ................................................................. 81*

Buch-Index.

Konferenz-Index „ 831

Verfasser- und Inst1tutsreg1st«r A l

Vorabruck- und Berlchtsnummernregister ft!0
Sachregister A13
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Die Beiträge haben eine laufende Nummer. Es werden Titel,

Verfasser und die Quelle, der sie entnommen sind, angegeben.

Bei Berichten werden Institut und Seriennummer angegeben, bei

Vorabdrucken wird der Vermerk "Preprint" gemacht.

Die aufgenommenen Monographien erhalten eine Kurztitel auf-
nähme.

Jede Schrift wird beschlagwortet. Durchschnittlich werden

zehn Schlagworte vergeben, es können jedoch in Einzelfällen

wesentlich mehr Schlagwörter vergeben werden.

"There are some 500 keyword, plus another 1.352
two-particle interaction keywords formed by combinations
of 52 types of elementary particles (Example: ELECTRON
Nucleon)." 1)

Jedes der vierzehntägig erscheinenden Hefte des HER weist et-

wa 500 Referenzen aus.

Die Register werden DESY-intern fortlaufend kumuliert; sie

liegen in Form von Computerausdrucken in der Bibliothek aus.

Der Benutzer bei DESY hat es also besser als der Benutzer an-

derer Institutionen, denn dieser muß auf das Jahresregister

warten bzw. die Register der einzelnen Hefte durchsehen.

Brunnstein/Holzhausen/Mel1 entin, a.a.O., S. 2.
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10.2 Dienstleistungen der Dokumentation

10.2.1 Selective Dissemination of Information

Mittels der Computerlesbar gespeicherten Daten des HER hat

der Benutzer die Möglichkeit, den SDI-Dienst der DESY-Doku-

mentation in Anspruch zu nehmen.

5DI bedeutet Selective Dissemination of Information, also se-

lektive Informationsauswahl.

AI le Hochenergiephysiker haben im Rahmen der wissenschaft-

lichen Zusammenarbeit mit DESY die Möglichkeit, sich kosten-

los über die neueste Literatur auf ihrem Forschungsteilgebiet

informieren zu lassen.

Die Physiker der DESY-Dokumentation verschlüsseln ihre Anfra-

gen so, daß ein Rechnerprogramm in der Lage ist, genau die

Literatur aus der HEP-Datenbank herauszusuchen, die sie für

die Lösung ihrer Probleme benötigen.

Gesucht werden kann nach Titeln, Teilen von Titeln, Autoren,

Quellen und Schlagwörtern.

Die Teilnehmer erhalten vierzehntägig Maschinenausdrucke über

neuerschienene Titel in ihrem Forschungsgebiet. 1982 gab es

674 Anfragen von 252 Teilnehmern; 57 Teilnehmer waren von

DESY und der Universität Hamburg, 195 Teilnehmer von

ausländischen und deutschen Instituten und Universitäten.

10.2.2 Retrospektive Literaturrecherche

Daneben gibt es die Möglichkeit, einmalige retrospektive Li-

teraturrecherchen (Retrieval) zu machen. Dies kann vor allem

dann nützlich sein, wenn ein Forscher sich in ein neues Ar-
beitsgebiet hineinfinden muß.

Im vergangenen Jahr wurden für 155 Teilnehmer 341 Retrieval-

anfragen erledigt, im Jahr davor waren es sogar 407.

Die Datenbank enthält momentan ungefähr 137.000 Publikationen

ab 1969 (die älteren sind leider mit dem gegenwärtigen Pro-

gramm nicht mehr zu bearbeiten), wobei zu Veröffentlichung

gelangte Vorabdrucke/Berichte fortlaufend aus dem Datenbe-

stand gelöscht werden.
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10.2.3 On-line Retrieval

Der Benutzer bei DESY hat auch die Möglichkeit, selbst ein

On-line Retrieval direkt mit dem Rechner laufen zu lassen.

"Im Rahmen des im Berichtsjahr an DORIS aufgebauten
CRYSTAL-BALL-Experiments wurde in der DESY-Bibliothek
ein Bildschirmterminal aufgestellt, das über Telefon-
standleitung an die Rechenanlage des Stanford Linear
Accelerator Center SLAC angeschlossen ist. Mittels des
leichtbedienbaren, dialogfähigen RetrievalProgramms
SPIRES können die Bibliotheksbenutzer seit Mai 1982 in
der auch am SLAC-Rechner installierte HEP-Datenbank im
On-line-Betrieb Literaturrecherchen selbst vornehmen."!)

10.2.4 Magnetbanddienst

Eine weitere Dienstleistung ist der Magnetbanddienst. Im Rah-

men des wissenschaftlichen Austausches arbeitet das Deutsche

Elektronen-Synchrotron mit anderen nationalen und interna-

tionalen Instituten zusammen. Zehn andere Forschungsstätten

werden regelmäßig mit den Datenbändern des Hochenergiephysik-

Index beliefert. Die Institute benutzen die Bänder vom DESY

in ihren eigenen Informationssystemen für SDI- und Retrieval-

dienste.

Institute, die den Magnetbandservice der DESY Bibliothek und

Dokumentation in Anspruch nehmen wollen, müssen sich ver-

pflichten, die Datenbänder nicht an andere Institute weiter-

zugeben. Die Daten dürfen nur innerhalb der Institute verwen-

det werden.

Auf diese Weise wird erschlossene Literatur vielen Forschern

zugänglich gemacht, und weltweit Doppel arbeit, sowohl in der

Dokumentation, als auch in der Forschung vermieden.

1) Jahresbericht 1982: Bibliothek und Dokumentation (L).
Hamburg: DESY. S. 3.
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In diesem Sinne äußert sich auch Paul Kaegbein:

"Das Prinzip, eine solche unnötige Belastung nach Mög-
1ichkeit zu vermeiden, das bei der katalogmäßigen
Literaturerschließung jetzt erneut im bewußten Benutzen
von Fremdleistungen seinen Niederschlag findet, hat sich
bei der bibliographisch-dokumentarischen Erfassung von
Literatur bereits sehr viel früher durchgesetzt. Hierbei
spielte der Gedanke eine Rolle, daß der einmal erarbei-
tete standortunabhängige Nachweis von relevantem, in ge-
druckter Form vorliegenden Material durch eine weite
Verbreitung möglichst viele Interessenten erreichen
sollte.11 1)

1 1. . . Wie richtig dieser Gedanke war, zeigt sich immer
wieder an der Technischen Informationsbibliothek (TIB)
in Hannover, die ebenso, wie es die British Library
Lending Division in Großbritannien mit außerordentlich
gutem Erfolg tut, für ihre Sonderbestände seit vielen
Jahren zusätzliche Informationsquellen über die Kataloge
hinaus nicht nur erstellt, sondern sie auch konsequent
verbreitet und für sie wirbt..." 2)

In anderen Dokumentationssystemen besteht zum Teil auch die

Möglichkeit, über Sonderkataloge Literatur zu bestellen oder

auch Literatursuche per Retrieval machen zu lassen, aber

meist schrecken die Benutzer vor den enormen Kosten - oft

weit über DM 100,-- - zurück.

An dieser Stelle muß noch einmal nachdrücklich betont werden,

daß Bibliothek und Dokumentation im Deutschen Elektronen-Syn-

chrotron nicht von einander getrennt betrachtet werden dür-

fen, ja sich einfach nicht trennen lassen. Ohne die Arbeit

der Dokumentation gäbe es keinen Katalog für die Berichte und

Vorabdrucke, die Zeitschriftenliteratur und auch nicht von

Einzel aufsätzen aus Lehrbüchern und von Konferenzvorträgen

aus Konferenzabhandlungen.

Laut Jahresbericht 1982 der Bibliothek und Dokumentation des

Deutschen Elektronen-Synchrotron DESY wären dann 135.000 Li-

teraturstellen nicht auffindbar.

1) Kaegbein, Paul: Literaturerschließung und Informa-
tionsmaterialien in zentralen Fachbibliotheken und
Sondersammelgebietsbibliotheken. In: ZfBB, 1976,
6. S. 384.

2) Kaegbein, Paul, a.a.O., S. 385.
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11. Rechnergestützter Katalog

Seit Anfang des Jahres 1980 läuft in der DESY Bibliothek und

Dokumentation ein umfangreiches Projekt zur Erstellung eines

rechnergestützten Kataloges für alle in der Bibliothek vor-

handenen Monographien. '

Der Abschluß der Arbeiten ist für 1985 geplant. Der Katalog

wird englische und deutsche Titel nebeneinander in der jewei-

ligen Originalsprache aufgenommen, enthalten. Das hat für den

Benutzer den Vorteil, daß er gleich am Katalog entscheiden

kann, ob er ein Buch wirklich leihen möchte.

Viele Studenten lesen englischsprachige Literatur nur ungern;

die ausländischen Wissenschaftler hingegen bevorzugen meist

die englischen Titel.

Der Katalog wird englische und deutsche Schlagwörter neben-

einander enthalten, wobei vom englischen Schlagwort auf das

entsprechende deutsche Schlagwort, und vom deutschen auf das

englische Schlagwort verwiesen werden wird.

Ob jeweils die Singular- oder Pluralformen von Begriffen ver-

wendet werden, steht noch nicht fest. Bei der bisherigen

Sacherschließung ist dies trotz Absprache nicht immer ein-

heitlich gehandhabt worden.

11.1 Planung und Konzept

Es bestanden mehrere akzeptable Möglichkeiten, den neuen Ka-

talog anzulegen. Die Systemanalyse ergab folgende Möglichkei-

ten:

- Ein Katalog von Sachbegriffen wird von Fachleuten zu-
sammengestellt. Nachteil: Es ist sehr arbeits- und
personal intensiv - vor allem, wenn man stets auf dem
neuesten Stand sein möchte.

- Ein weiterer Vorschlag war eine Zusammenstellung der
Artikel, Präpositionen, Bindewörter usw.; mit anderen
Worten eine Liste von Nicht-Schlagwörtern. Dies hätte
den Nachteil, daß doch noch viele weitere, unspezi-
fische Wörter mit in die Schlagwortl i ste aufgenommen
würden.

1) Die Angaben über den rechnergestützten Katalog
stammen größtenteils aus persönlichen Gesprächen mit
dem Leiter der DESY Bibliothek und Dokumentation,
Herrn Schmidt, am 29.7. und 2.08.83.
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Als negatives Beispiel hatte man den Katalog des Fachbereichs
Informatik der Universität Hamburg von 1976 vor Augen.

Dort ist zum Beispiel "Systems" Schlagwort. Im Katalog wird

nun über mehrere Seiten Literatur verzeichnet, in der dieser

Begriff vorkommt, (s. Abb. 38)

Dieses ist nicht sehr benutzerfreundlich und außerdem unöko-

nomisch. Um sich das lange, mühsame Suchen unter diesem Be-

griff zu ersparen, wird der Benutzer nach Möglichkeit auf ein

anderes Schlagwort ausweichen, in der Hoffnung, dort weniger

Ballast vorzufinden.

Eine andere Gefahr ist, daß bei diesem Verfahren Sachbegriffe

unterdrückt werden können, wenn man versucht, die

Nicht-Schlagwort-Liste zu eng zu fassen.

Beispiel: "Quantum mechanics". Unterdrückt man "mechanics",

weil ja Quantenmechanik etwas ganz anderes als Mechanik ist,

fällt die ganze klassische Mechanik mit heraus.

Daher wurde auch dieses Verfahren als nicht optimal verwor-

fen.

Man hat inzwischen beschlossen, Titel und Inhaltsverzeichnis

der Monographien auf wichtige, spezifische Wörter durchzu-

sehen, mit Zeichen verschiedener Bedeutung zu versehen, und

so zu erschließen, (s. Abb. 39)

Es gibt folgende Zeichen: \ r., , = , - ,

Die Bedeutung der Zeichen:

\ Das nachfolgende Wort (die nachfolgende Wortkette) bis
zur nächsten Leerstelle oder bis zum nächsten | -Zeichen
wird Sachbegriff.

^ : wie bei \ aber der Großbuchstabe am Anfang bleibt er-
halten.

: Bindungszeichen zwischen zwei Worten, die einen Säch-
verhalt darstellen, wobei jedoch das auf = folgende
Wort ebenfalls eigenständiger Sachbegriff ist.

- : Zwei Worte werden zu einem Sachbegriff gebunden.

: Zeichen Wortteile dahinter bis zur nächsten Leerstelle
oder einem der oben genannten Zeichen werden weggelas-
sen.
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Fachphysiker erledigen diese Arbeit; pro Buch benötigen sie

ungefähr zehn Minuten.

Die DESY-Bibliothek kauft etwa zehn Bücher pro Woche. Diese

Monographien werden in ungefähr eineinhalb Stunden von den

Fachphysikern/-technikern bearbeitet.

Damit ist erneut die gewünschte Schnelligkeit erreicht.

Besonders positiv ist, daß der alte Katalog nicht einfach

abgebrochen wird und der Benutzer fortan mit zwei Katalogen

umgehen können muß - der Gesamtbestand der Bibliothek wird

mit eingearbeitet; daher auch die lange Laufzeit des Projek-

tes. Zur Zeit werden nach der Schlagwortliste Schlagwörter

vergeben (vierziger Kategorie bei Titelaufnahme), später soll

über Rechnerprogramme statistisch nachgewiesen werden, daß

die Schlagwortvergabe durch die beschriebene Sacherschließung

von Titeln und Inhaltsverzeichnissen entbehrlich ist.

11.2 Weiterentwicklung

Inzwischen plant man schon den Ausbau des laufenden Projek-

tes. Mit Hilfe der für den rechnergestützten Katalog erfaßten

Daten kann man leicht Kataloge für die einzelnen Teilgebiete

der Physik erstellen, da bei jeder Titelaufnahme die Systema-

tikstelle mit aufgenommen wird. (s. Abb. 39).

Weiterhin ist es leicht, aus den aufgenommenen Daten einen

KWIC-Index (keyword in context index) oder auch einen

KWOC-Index {keyword out of context index) zu entwickeln. Hier

soll ein Beispiel zur Erstellung eines KWIC-Index gegeben

werden. Das Stichwort wird im Kontext dargestellt, alle

Stichworte stehen untereinander, nur der Kontext wird ver-

schoben (s. Abb. 40).



Teil einer Titel aufnähme aes rechnergestützten Katalogs:

T 4482 51 TransPort\2l?fdbr UchcV-Stoffe.
T 4402 52 &Flu9verkthn
T 44fl2 53 JSSjcherhc-r t imNPauwesen.
T 4482 54 &Ej)f?r 9 i otechni k7
T 4482 55 Aspekte* der\S_[cherhei t In derNchewischefn=Industrie.
T 4482 56 &£i chcrhei t Isentscheidun9en beiXArzneimi t teT ln und\ChCMikalIen,

Die Schlagwörter würden in !(UIC-Index folgend angeordnet:

Sicherheitsentscheidungen bei A r z n e i m i t t e l n und Chemikalien.

Sicherheit im Hauvesen,

SicherheitsentscheidunKcn bei Arzneimit te ln und Chci ' i iknl Jen.

Aspekte der Sicherhei t in der chrmi

l

CD

Kner;;i**technik.

Flugverkehr .

Transport ^ e f n h r l icJig^Stof fe

Abb. 40
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12. Übersetzungsdienst

Zur Bibliothek und Dokumentation gehört auch ein Überset-

zungsdienst.

Berichte werden aus dem Russischen und Französischen ins

Deutsche oder Englische übertragen.

Dies ist für die Dokumentation wichtig, da sie somit bis zu

einem Jahr vor veröffentlichten Übersetzungen die Berichte

und Vorabdrucke aufnehmen kann.

Titel, Kurzfassungen und Inhaltsverzeichnisse in russischer

Sprache erscheinender Arbeiten aus wissenschaftlichen Zeit-

schriften und Konferenzen werden laufend ins Englische über-

setzt.

In der Bibliothek wird auf den Übersetzungsdienst aufmerksam

gemacht, den jeder Benutzer kostenlos in Anspruch nehmen

kann.

13. Berichts- und Veröffentlichungswesen

Neben dem Übersetzungsdienst gibt es noch weitere Dienstlei-

stungen der Bibliothek, z.B. das Berichts- und Veröffent-

1ichungswesen.

Druckaufträge für die roten DESY-Berichte sowie Veröffent-

lichungen in wissenschaftlichen Fachzeitschriften werden be-

arbeitet.
Die Bibliothek und Dokumentation gibt wöchentlich Biblio-

theksmitteilungen heraus. Die Anti-Preprint-Liste, die fort-

laufend kumuliert, verzeichnet die zur Veröffentlichung ge-

langten Vorabdrucke und Berichte.

Seit 1980 erstellt die Bibliothek einen Tagungskalender über

Konferenzen, Meetings etc., der laufend ergänzt wird.

Einmal monatlich erscheint der Tagungskalender als Anhang der
Bibliotheksmitteilungen.
Der Tagungskalender ist nicht nur ein Benutzer-Service. Er

dient der Bibliothek auch als Bestellunterlage für Konferenz-
proceedings.

Durch ihn werden die Proceedings rechtzeitig bestellt; der

Benutzer hat den Vorteil, einen lückenlosen Bestand zur Ver-
fügung gestellt zu bekommen.
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14. Leihverkehr

Die ÖESY-Bibliothek ist nicht an den Auswärtigen Leihverkehr

angeschlossen, da sie eine nichtöffentliche Spezialbibliothek

ist.

Da sie aber, wie andere, öffentlich zugängliche Spezialbblio-

theken der "Förderung von Forschung, Lehre und sonstiger wis-

senschaftlicher Arbeit" ' dient, erhält sie zuweilen Bestel-

lungen von der Staats- und Universitätsbibliothek der Freien

und Hansestadt Hamburg, wenn man dort vermutet, daß die DESY-

Bibliothek die gewünschte Literatur besitzt.

Die DESY-Bibliothek meldet ihre Bestände nicht an den Nord-

deutschen Zentralkatalog.

Die bibliographische Überprüfung übernimmt die Staatsbiblio-

thek; wie viele kleinere Bibliotheken hat auch die Bibliothek

des Deutchen Elektronen-Synchrotrons keinen ausreichenden bi-

bliographischen Apparat zur Verfügung, daher muß die Staats-

und Universitätsbibliothek diesen Arbeitsvorgang für sie er-

ledigen.

Nach erfolgter bibliographischer Überprüfung wird die Bestel-

lung weitergeleitet.

Die DESY-Bibliothek verschickt meist Kopien, damit die Lite-

ratur den Örtlichen Benutzern nicht über einen längeren Zeit-

raum vorenthalten wird.

Hacker, Rupert: Bibliothekarisches Grundwissen. Unter
Mitarb. von Hans Popst u. Rainer Schöller. 3.,
neubearb. Aufl. München: Verl. Dokumentation,
1976. S. 187. (Uni-Taschenbücher; 148)
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14.1 Leihverkehr der Bibliotheken der AGF

Neben diesen Bestellungen gehen weitere von anderen Großfor-

schungsprojekten bei DESY ein.

Um zu vermeiden, daß ein Versuch bei zwei Forschungseinrich-

tungen gemacht wird, was unnötige Kosten verursachen würde,

ist ein schneller Informationsfluß von großer Bedeutung.

Daher haben sich vor einiger Zeit die Großforschungseinrich-

tungen AGF zusammengeschlossen.

Seit September 1982 gibt es auch den Leihverkehr der AGF.

Die Mitglieder stellen einander auf Anforderung Literatur,

meist in Form von Kopien, zur Verfügung,

dies geschieht schnell und unbürokratisch.

14.2 Weiterentwicklung

Inzwischen ist auch ein gemeinsamer Zeitschriftenkatalog der

AGF-Bibliotheken geplant, da sich herausgestellt hat, daß die

größeren Bibliotheken zur Zeit überproportional belastet wer-

den. Dies ist der Fall, weil sie umfangreichere Zeitschrif-

tenlisten besitzen als die kleineren Bibliotheken, und die

Bibliotheksmitarbeiter lieber dort nachsehen, weil die Er-

folgsaussichten höher sind.

Kürzlich fand eine Besprechung der Bibliotheksleiter statt,

auf der man beschloß, auch die Bibliotheken mit geringeren

Beständen gleichmäßiger in den Leihverkehr einzubeziehen.

Langfristig soll das Problem durch einen gemeinsamen Zeit-

schriftenkatalog gelöst werden, der auch eine wesentliche Ar-

beitserleichterung sein wird, da dann nur noch in einem Ver-

zeichnis nachgeschlagen werden muß und auf einen Blick er-

sichtlich ist, welche AGF-Bibiiothek eine bestimmte Zeit-

schrift besitzt.

Die Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft der Großforschungsein-

richtungen und des AGF-Leihverkehrs sind in Abbildung 41 auf-

geführt.

Von diesen Institutionen besitzt die DESY-Bibiiothek Zeit-

schriftenverzeichnisse, aber auch zahlreiche andere Institute

stellen der Bibliothek ihre Verzeichnisse zur Verfügung.
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Übersicht über die Großforschungseinrichtungen
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15. Zusammenfassung und Ausblick

Die Darstellung der Bibliothek und Dokumentation des Deut-

schen Elektronen-Synchrotrons zeigt, daß eine Zusammenlegung

von Bibliothek und Dokumentation, verbunden mit der Nutzung

der elektronischen Datenverarbeitung, die Dienstleistung we-

sentlich steigern kann. Auch Schnelligkeit und Benutzer-

freundlichkeit nehmen zu.
Viele Bibliotheken weisen diesbezüglich Schwachstellen auf.

Nicht jeder Bibliothekar ist der Meinung, daß der Katalog in

erster Linie für die Benutzer da sein sollte, und daher auch

deren Vorstellungen über Ordnungsprinzipien und Suchweg ent-

sprechen müßte.
Die DESY-Bibliothek zeigt, daß selbsterarbeitete Regeln von

Vorteil sein können, wenn sie gut durchdacht und genau auf

die besonderen Gegebenheiten zugeschnitten sind.

Die Menge der zu bearbeitenden Literatur ist bei gleichblei-

bender Zahl der Planstellen bei Bibliothek und Dokumentation

in den vergangenen Jahren ständig gestiegen.
Wünschenswert wäre wenigstens eine weitere Stelle.

Negativ zu vermerken ist auch, daß trotz steigender Preise -

vor allem bei den Zeitschriftenabonnements - die Betriebs-

mittel der Bibliothek für 1983 und 1984 nur etwa gleich hoch

sind, wie im Jahr 1982.

Würde diese Politik über längere Zeit betrieben, führte dies

zu einer Minderung der Qualität und Leistungsfähigkeit der

Bibliothek und der Dokumentation.

Bisher mußte die Bibliothek noch nicht über Raumnot klagen,

aber man sollte jetzt schon mit der Planung eines neuen Bi-

bliotheksgebäudes beginnen, da abzusehen ist, wann die Stell-

möglichkeiten erschöpft sind, und die Mitarbeiter schon jetzt

räumlich sehr beengt arbeiten müssen.



Ich versichere, diese Arbeit selbständig unter Verwendung der
angegebenen Literatur verfaßt zu haben.

Hamburg, im Oktober 1983
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